Ut. 316. — Zweites Blatt. 


. ²˙ X ß—— 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Abend⸗Ausgabe. 


r Abe a o e INT 


tettiner Zeitung. 


1 


* 


n 


——— 


Donnerfag, 10. Inti 1890 8. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


> 
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Hamburg 


Elberfeld W. Thienes. 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Von Bremen nach dem Nordkap. 


Bei dem lebhaften Intereſſe, welches di 
norwegiſchen Reiſen unſeres Kaiſers überall im 
deutſchen Vaterlande wachger ufen haben, inter⸗ 


ſich gegenſeitig diejenigen welch 
drei Wochen lang gemeinſam v ſichtlh mir 
Angenehmes durchleben fallen Wee 
ſonen, vielleicht der fünfte Theil 
ſich zuſammengefunden. 


nehmungsluſt unſerer Mitbt ; 5 
deutend, viele Vertr sie itbürger nicht ſehr be 


unit und 
die Ferien⸗ 
päteren Zeitpunkt 


Zaſegeſel chaft konnte natürlich ein allgemeines 
ſic ammenhalten nicht Platz greifen, doch bildeten 
Ange ald größere und kleinere Gruppen, deren 
den 1 tf ſich eng an einander ſchloſſen und 
zzvollſten geſelligen Verkehr entwickelten. 

Da Die Ueberfahrt von Bremerhafen auf dem 
ſtrömeſer,) Kaiſer Wilhelm II.“ vollzog ſich bei 

Braten Regen, doch ſollte dies nicht zur Vor⸗ 

er werden, das Wetter, wenn auch nicht 
lich de durchweg ſonnig, hat ſich bisher freund⸗ 
2 gezeigt. Gegen 12 Uhr wurde der Dampfer 
Schl und nun ſuchte Jeder geſchäftig ſeine 
chlafkabine und prüfte ſorgſam das große 
Wocewende Hotel, das uns während dreier 
ochen beherbergen ſoll. 

. Der „Kaiſer Wilhelm II.“ iſt, wenn auch 
nicht der ſchnellſte, ſo doch der größte und kom⸗ 
fortabelſte der del en des Norddeutſchen 
Lloyd. Die Speiſe⸗ und ſonſtigen Räume zum 
gemeinſchaftlichen Aufenthalt ſind mit gediegenem 
Luxus ausgeſtattet, die Schlafkabinen groß und 


luftig, mit Kommoden und Kleiderſchränken ver⸗ T 


ſehen, nicht viel kleiner als die Schlafzimmer in 
manchen Gebirgshotels, blinkt Alles vor Sauberkeit. 
Beſonders angenehm ſind die Badezellen mit 
Marmorwannen, in denen jederzeit warme See⸗ 
bäder verabreicht werden. 5 
„Inzwiſchen hat die Fahrt begonnen, einſt⸗ 
weilen noch die Weſer hinab, bald aber hinaus 
in die weite See, welche freundlich lächelt, ſo 
daß zum Mittageſſen um 4,7 Uhr ziemlich alle 
Plätze beſetzt waren, und nur Wenige der See⸗ 
krankheit zum Opfer fallen. Der große Speiſe⸗ 
ſaal faßt etwa 100 Perſonen und da alle gleich⸗ 
zeitig ſpeiſen, ſo werden ſämmtliche Salons und 
Leſezimmer zu den gemeinſchaftlichen Mahlzeiten 
mitbenutzt. Verpflegung und Bedienung ſind 
ausgezeichnet, erſtere faſt zu reichlich. Die See⸗ 
luft muß wohl den Appetit kräftig ſchärfen, wenn 
man den drei großen Mahlzeiten, außer welchen 
man noch dreimal belegte Brödchen und Kaffee 
oder Thee ſervirt, Herr werden ſoll. 

Recht ſpaßhaft iſt die Veränderung der 
Trachten, welche nach dem Heimiſchwerden auf 
dem Dampfer Platz gegriffen hat. Namentlich 
im Mützen zeigt ſich eine Mannigfaltigkeit, die in 
einem Muſeum für Volkstrachten entſchieden In⸗ 
tereſſe erregen würde. Etwas befremdend wirkt 
auf dem Schiffe ein Tyrolerhut, der erſt bei den 

ebirgspartien, die uns bevorſtehen, zur Geltung 
mmen wird. Den Damen aber ſtehen die 
feen Mützchen vortrefflich, namentlich wenn die 
ande at ang ungen geröthet hat und die 
= as kraus gegen die ſonſtige ſtrengere 
Haartracht Tebolkiren. a en 
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24 
in den 
uns ſogle 
wegeng recht 
sont Tiefgang 


hren wir 


ihrn boch 0 
zhöchſten Erhebungen von ewige 
Abende bedeckt find. Unſere heutige Fahrt endet 
Sd ſpät 
rd, wo 


t. 
Plommen, 
ger Hopſtock iſt ein angeſehener Ein- 


Tome . des Norddeutſchen Lloyd über⸗ 
prechend einzuri t 1 i s 
ihenshserti en richten, überall an Land best allen, 
3 it Be 3 und des Landes un⸗ 
ſonſt etwa entſpringen nn 


ſt ſei 
gusgezeichnetſten Weiſe, er it An, 
eit eine 


nicht 
255 eg mehr die 2 
kel wird, 


eit nimmt, ehen 
des Nachts nicht A 5 


ins Gebirge 


get ſchmucker Norwegerinnen in der kleidſamen 


ſei, daß der Tag 24 Stunden dauere und man vorlage zurück, und behauptet, Alles, was dort 
täglich viermal zu Mittag eſſe. von den Sszialiſten beantragt worden, ſei rück⸗ 
Hier in Odde wurde aber noch richtig Nacht ſichtslos niedergeſtimmt, auch die kleinſten Zuge⸗ 
gemacht, und am nächſten Morgen die ganze Ge- ſtändniſſe an die Arbeiter ſeien hartnäckig be⸗ 
ſellſchaft an's Land geſetzt, damit ſie zwei der kämpft worden. In Wirklichkeit hat die Kom⸗ 
ſchönſten Waſſerfälle Norwegens, den a a Me nicht ne e 5 1 9 877 
i s rieſigen Glet⸗ Sozialdemokraten angeno i B. den, 

e e be 1a daß am erſten Weihnachts⸗, erſten Oſter⸗ und 
erſten Pfingſttage Gehülfen, Lehrlinge und Ar⸗ 
beiter im Handelsgewerbe überhaupt nicht be⸗ 
ſchäftigt werden dürfen; ferner den, daß jede 
Kennzeichnung der Zeugniſſe, welche bewirken ſoll, 
daß der Inhaber in ſeinem Fortkommen behin⸗ 


Werktagen ſtattfindende Fortbildungsſchulunter⸗ 
richt in die Arbeitszeit der jungen Leute gelegt 
werden muß u. ſ. w. Und was ſonſt die man⸗ 
gelnde Arbeiterfreundlichkeit der Kommiſſion an⸗ 


anders! 


dert werde, verboten iſt; ferner den, daß der an 


langt, ſo mag ſie durch Folgendes illuſtrirt wer⸗ 
den: Die Regierungsvorlage wollte eine Sonn⸗ 
und Feſttagsruhe von 24, die Kommiſſion beſchloß 
eine ſolche von mindeſtens 30 Stunden; die Vor⸗ 
lage wollte für die drei großen Feſte je 48 
Stunden, in ſonſtigen Fällen an zwei aufeinander 
folgenden Sonn⸗ und Feſttagen 36 Stunden, die 
Kommiſſion 60 bezw. 48 Stunden. Betreffs der 
auf Grund des Geſetzes am Sonntage zuläſſigen 
Arbeit ſchrieb die Vorlage an jedem dritten Sonn⸗ 
tage volle 24 Stunden Ruhe vor, die Kommiſſion 
beſchloß volle 36 Stunden. Die Beſtimmung 
der Vorlage, nach welcher durch Beſchluß des 
Bundesrathes für le Fabrikationszweige die 
Beſchäftigung von Kindern über 13 Jahren auf 
Grund ärztlichen Zeugniſſes in derſelben Dauer 
wie diejenige junger Leute ſollte zugelaſſen wer⸗ 
den können, hat die Kommiſſion geſtrichen, ebenſo 
die andere über Zulaſſung der Nachtarbeit er⸗ 
wachſener Arbeiterinnen in gewiſſen Fabrikations⸗ 
zweigen, in welchen ſie bisher üblich war. Ferner 
hat die Kommiſſion die Zuläſſigkeit von Aus⸗ 
nahmen von den Beſtimmungen über die Frauen⸗ 
und Kinderarbeit in Spinnereien ganz geſtrichen 
und für die anderen in Frage kommenden Ge⸗ 
werbszweige eingeſchränkt. Endlich ſollen ver⸗ 
heirathete Pale nach dem Kommiſſionsbeſchluß, 
im Unterſchiede von den 11 Stunden der unver⸗ 
heiratheten, nur 10 Stunden täglich beſchäftigt 
werden dürfen, und die Schonzeit für Wöchne⸗ 


Inzwiſchen waren Alle ans Land gekommen, 
wo als we Aufmerkſamkeit von Freund Hopſtock 
eine Wagenburg unſer harrte. Bekanntlich reiſt 
man in Norwegen im Gebirge nur mit zwei⸗ 
rädrigen, mit je einen Ponny beſpannten Karren, 
die ein oder zwei Perſonen faſſen, und vom Fahr⸗ 
gaſt ſelbſt gelenkt werden. Nun oa: es 
wieder einen ſehr luſtigen Anblick, als ſich etwa 
hundert ſolcher Karren hintereinander in Bewe⸗ 
gung ſetzten, und auf dem a guten Wege ins 
Land hineinrollten. Die Waſſerfälle, welche von 
großer Höhe herunterſtürzen, ſind außerordentlich 
ſchön, auch die mehrere Stunden Steigens erfor⸗ 
dernde Tour zum Fuß des Gletſchers war in 
hohem Maße lohnend, aber nirgends, ſo weit das 
Auge blickte, war etwas von den 1800 Butter⸗ 
broden zu bemerken, und reißend war der Abſatz 
von Brod und Käſe, das einzige, was es in den 
kleinen Gaſthäuſern gab, die ſelten ſo viel 
Hungrige auf einmal geſpeiſt hatten. Was war 
aus ea Butterbroden geworden? Als wir 
nach Odde zurückkehrten, löſte ſich das Räthſel. 
Von einem eiferſüchtigen Hotelwirth war der 
Steuerbeamte herbeigeholt worden, der, hoch er⸗ 
rimmt über den heimlichen Import von Schin⸗ 
en und Zunge in Form von „Butterbemmchen“, 
die ganze Ladung konfiszirt und an die Dorf⸗ 
bewohner verſchenkt hatte. In Odde ſah man 
an dieſem Tage nur Fee Ur⸗ 
einwohner, denen dieſer Tag wohl lange in Ge⸗ w - N r 
dächtniß bleiben wird, während wir natürlich rinnen tft gegen die Vorlage von vier auf ſechs 
den Spaß herzlich belachten und uns beim Wochen erhöht worden. Man ſieht, mit der 
Diner für die gehabten Entbehrungen ſchadlos Wahrheit nimmt es die ſozialdemokratiſche Kritik 
hielten. nicht allzu genau. 

— Nach einer e welche die „Berl. 

e Abſchlüſſe des preußiſchen 
ten KR den „Kaiſer Finanzjahres 1889—90 anſtellen, dürfte der 
verließ, ße 


von 
Tage 


heim, ein gr 


markſtücke, 


zum Tanz nachzukommen, 71,483,576 Fünfzigpfennigſtücke, 22, 714,946.80 


der ſich bei den Klängen der hierher Mark in Zwanzigpfennigſtücken. An Nickel⸗ 
beorderten Kapelle unſeres Dampfers ent⸗ münzen waren ausgeprägt 44, 732,974.55 Mark, 
wickelte. Abends ſpät ging es wieder davon 3, 952,115.20 Mark in Zwanzigpfennig⸗ 


aufs Schiff, das inzwiſchen bon Bergen in den 
Sognefford uns entgegen gekommen war. Nun 
Kr es einmal wieder einen Tag Seefahrt, am 
olgenden Abend ging es aber wieder ans Land, 
wo wir Molde beſichtigten, einen reizend gelege⸗ 
nen Badeort, der unſerem Kaiſer im vorigen 
Jahre ſo gut gefallen hatte, daß eine Zeit lang 
die Rede davon war, die Kaiſerin würde mit 
den kaiſerlichen Prinzen in dieſem Sommer hier 
ihren Aufenthalt nehmen. 

Der nächſte Tag wurde im Romsdahlfjord 
zugebracht und zu herrlichen Ausflügen benutzt, 
am Abend dagegen die Fahrt nach Dronthiem 
angetreten, die bei herrlichem Wetter ſo ſchöne 
wechſelnde Bilder bot, daß vom Schlafengehen 
wieder keine Rede war. Zuerſt im Fjord mit 
bald lieblicher, bald großartiger Landſchaft, dann 
in das Meer hinaus entlang der Küſte, die von 
der tiefer ſinkenden Sonne entzückend beleuchtet 
war, und wieder hinein in die Schären, die dem 
Dronthiem⸗Fjord vorgelagert ſind. 

Als wir Chriſtiansſund paſſirten, etwas vor 
Mitternacht, kamen uns drei Dampfer entgegen, 
voll beladen mit Paſſagieren, die nur ausgefah⸗ 
ren waren, um den großen deutſchen Dampfer, ld, w 
deſſen Kommen überall mit vielem Intereſſe be⸗ der Zeitſchrift „Deutſches Verkehrsgewerbe“ fin- 
grüßt wurde, zu ſehen. Unſer freundlicher Kapi- den. Es wurden befördert mit der Stadt⸗ und 
tän ließ ſtoppen, da wir ihnen ſonſt zu ſchnell[ Ring⸗Eiſenbahn 173,454, mit der Stettiner Babn 
vorüberzeſauſt wären, und nun entwickelte ſich 29,818, mit der Berlin⸗Hamburger Bahn 5006, 
ein Hurrahrufen und Tücherſchwenken, von uns mit der Berlin⸗Anhalter und Berlin⸗Dresdener 
natürlich aufs lebhafteſte erwidert, als ſollte hier[ Bahn 32,680, mit der Berlin⸗Potsdam⸗Magde⸗ 
eine Verbrüderung beider Nationen auf hoher burger Bahn 39,556, mit der Spree⸗Havel⸗ 
See gefeiert werden. Doch ſchnell entſchwand Dampfſchifffabrts⸗Geſellſchaft „Stern“ 23,746, 
auch dieſes lebhafte Bildchen wie ſchon fo viele mit den polizeilich konzeſſionirten 1127 Pferde⸗ 
andere, und Morgens 6 Uhr ankerten wir in bahnwagen aller Geſellſchaften 1,096,477, mit 
Drontheim, wo wir zum erſten Mal Briefe von den 240 Omnibuswagen aller Geſellſchaften 
Daufe empfingen und Jeder geſchäftig auch ſeine 155,523, mit den Geſpannen der Fuhrunter 

rlebniſſe nach Hauſe berichtete. \ nehmer (Droſchken, Thorwagen, Kremſer) 

Nun ſoll es direkt zum Nordkap hinauf enen 211,600, zuſammen 1,834,029 
ehen, wo in dem neuumonatlichen Winter die Perſonen, mit den fehlenden Zahlen einzelner 

atur erſtarrt und wir hoffentlich als Erſatz für Eiſenbahn⸗Verwaltungen aber etwa rund 2 Mil⸗ 
das fehlende Grün die Mitternachtſonne unge- lionen Perſonen, die dafür ſicher über 1 Million 
trübt durch neidiſche Wolken erblicken werden. Mark Fahrgelder bezahlt haben. Sul, außer 
Möge uns das bisherige Wetterglück weiter treu Acht dabei gelaſſen find die unzähligen Berliner 
bleiben! 


ſtücken, 27, 400,549.20 Mark in 5 — 
ſtücken, 13,380,310.15 Mark in Fünfpfennig⸗ 
ſtücken; an Kupfermünzen waren ausgeprägt 
11,177,970.32 Mark, davon 6,213,178.92 Mark 
in Zweipfennigſtücken, 4, 964,791.40 Mark in 
Einpfennigſtücken. 

— Zur Sperrgelderfrage wird der 
„Frankf. Ztg.“ gemeldet: „Das Zentrum wird 
ſein Verlangen auf Herausgabe des Kapitals zu 
ziemlich freier Verwendung erfüllt ſehen. Ob 
darüber Herr v. Goßler ſtürzt, iſt fraglich, denn 
er hat ſich einen Rückzug offen gelaſſen.“ Da⸗ 
gegen räumt die „Germania“ ein, daß die Kurie 
der Vertheilung der Rente an Stelle des Kapi⸗ 
tals zugeſtimmt habe, aber unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Rente den Biſchöfen zur Verfü⸗ 
gung überlaſſen werde. — In dieſem Sinne 
müßte alſo die neue Vorlage gehalten ſein. Für 
die Annahme wird dann die konſervativ⸗klerikale 
Majorität des Abgeordnetenhauſes ſchon ſorgen. 

— Ueber den Berliner Verkehr an beſon⸗ 
deren Tagen giebt eine ziffermäßige Zuſammen⸗ 
ſtellung der Benutzung der öffentlichen Verkehrs⸗ 
mittel an den zwei Pfingſtfeiertagen dieſes Jahres 
ein Bild, welches wir in den letzten Nummern 


übel erkrankt. Prinz Heinrich, von dem Befinden 9. Oktober ſtattfinden. Die e 1 
alten. Au 


Jetzt iſt beſtimmt, daß die Parade des 
Provinzial⸗Kriegerverbandes vor dem 
12. September mit der Parade ſämmtlicher 


Truppen des 17. Armeekorps gieihgeitig auf dem niſter des Innern 
Gardauer ds Ae bei Bres 


wird, was die Maß ene 
lauſitzer und niederſchleſiſchen r 
ausſchließt. 


Flensburg, 8. Juli. Das Haupt⸗Quartier beſichtigt. 


während des Anfang September ſtattfindenden 


ſchleſiſchen kenburg kommen und dort an einer Hofſagd theil⸗ 
Kaiſer am nehmen. 


Bremen, 9. Juli. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
Herrfurth, der hanſeatiſche 


au ſtattfinden Miniſterreſident Dr. Krüger und der Wirkliche 
der Ober⸗ Geheime Ober⸗Regierungsrath v. Rottenburg 
iegervereine | find hier eingetroffen und haben die „Nordweſt: 
und Induſtrie⸗Ausſtellunn “ 


deutſche Gewerbe⸗ 


Oldenburg, 6. Juli. Geſtern iſt in der 


Kaiſer⸗Manövers wird bekanntlich das Schloß Gemeinde Oſternburg und deren benachbarten 


Gravenſtein bilden 
Hofmarſchallamt ſind bereits 170 Pferde für den 
kaiſerlichen Dienſt angemeldet; ferner werden 
etwa 50 Diener, Köche u. ſ. w. mit je zwei 
Stall⸗ und Sattelmeiſtern in Gravenſtein ein⸗ 
treffen. Nordweſtlich vom Schloſſe wird ein 27 
Meter langes und 19 Meter tiefes Gebäude auf⸗ 
geführt werden, welches zur Aufnahme der Tele⸗ 
graphie, Küche u. ſ. w. dienen ſoll. Das aus 
Wellblech beſtehende, zwiſchen den beiden Seiten⸗ 
flügeln des Schloſſes zu errichtende Königszelt, 
in welchem die großen Hof⸗Diners veranſtaltet 
werden ſollen, iſt ſchon im vorigen Jahre bei den 
Kaiſer⸗Manövern in Springe benutzt worden. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird am 
4. September mit dem Dampfſchiff „Ernſt 
Günther“, welches für dieſelbe während der 6 
Tage der Manöver für den Preis von 7000 Mark 
gechartert worden iſt, in Gravenſtein eintreffen 
und bis zum 9. September daſelbſt bleiben. 
Ihre Majeſtät wird auch während ihres Aufent⸗ 
haltes in Gravenſtein das Stammſchloß ihrer 
Ahnen, Auguſtenburg, beſuchen. Die jetzt von 


der Regierung angeordnete Ausbaggerung der 
Auguſtenburger Bucht ſteht mit dem beabſichtig⸗ ſind. 


ten Beſuch der Kaiſerin in Verbindung. 


luguſtenburg bringen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer wird Nachts 


während der Manöverzeit an Bord des Kaiſer⸗ demſelben die Frau des 
Da aber das Kinde. 
Schiff tiefer geht, als das Fahrwaſſer zwiſchen unter den Trümmern begraben. 

Eckernförde und Gravenſtein iſt, ſo wird der gungen der Nachbarn iſt es jedoch 
Monarch ſich einer Dampfbarkaſſe zur Fahrt nach lebendig Begrabenen 


ſchiffes „Hohenzollern“ bleiben. 


Gravenſtein bedienen. 
Mit den baulichen Veränderungen 


gonnen werden. 


Von dem kaiſerlichen Bauernſchaften 


eine furchtbare Windhoſe 
nieder gegangen. Sie hat am Schulwege 
in der Bauernſchaft Tweelbäke eingeſetzt und iſt 
dann in nordöſtlicher Richtung weitergegangen. 


Dann hat die Windhoſe ihren Weg zur Bremer 


Chauſſee, dort, wo die Kreuzung mit der Haller 
Chauſſee ſtattfindet, genommen. Hier iſt der 
Weg durch entwurzelte Bäume, mehrere voll⸗ 
ſtändig abgedreht, ſo daß nur noch Stumpfe aus 


dem Boden ſichtbar ſind, völlig geſperrt. Dann 


geht es weiter zum kleinen Klarnbecker Kanal 
zum Kloſtermoor. Ein hier ſtehendes Haus iſt 
am Dach und Firſt beſchädigt. 
Richtung drehte ſich dann die Windhoſe gar 
über eine Wieſe, auf der das Heu in H 

ſteht. Sämmtliches Heu, viele 


uder, iſt bis 
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auf einige wenige Schlitten in alle Windrich . 


tungen geflogen. 
Haus hat ebenfalls Schaden gelitten, die Scheune 
iſt total abgedeckt. Am Wege ſind alle Bäume, 
größtentheils kräftige Stämme, entwurzelt. Von 


17 aus kann man die Richtung der Windhoſe 


ber den vorgenannten Kanal nach Neuenwege 
verfolgen, wo die Verwüſtungen am ärgſten 
Eine Scheune nebſt 
äume. 


liegen Haufen entwurzelter Ein Heuer⸗ 


haus iſt vollſtändig zuſammengebrochen und ver⸗ 


nichtet. Zur Zeit der Kataſtrophe befand ſich in 
Beim Zuſammenbruche ſind Letztere 
e 
elungen, die 
u befreien. Die Nau hat 
Verletzungen am Kopf 


Ein in der Nähe befindliches 


ohnhaus iſt in 
iſerin Das einen Trümmerhaufen umgewandelt. Daneben 
n Dampfſchiff wird die Kaiſerin nach 


nſaſſen nebſt einem 
e und am rechten Arm er⸗ 


| lichen V. im litten, während das Kind unverletzt blieb. Nach⸗ 
Gravenſteiner Schloſſe wird binnen Kurzem be⸗ dem die Windhoſe noch zwei Gehöfte ſchwer 


* 


beſchädigt hatte, ſcheint ihre Kraft etwas ge⸗ = 
Für die am 4. September hierſelbſt ſtatt⸗ brochen zu fein. t etw 5 


Saloniki und Hamburg unterhandle. 
Saarbrücken i 


indende Kaiſer⸗Parade werden mehrere große 
ribünen erbaut, deren Plätze ſchon jetzt von den 
betreffenden Unternehmern mit 12 Mark u. f 
ausgeboten werden. 
„ 9. Juli. 
Kris oftamtes, Dr. v. Stephan, iſt hier ein- der Leibgrenadiere ſtatt, mit welchem ein ge⸗ 
getroffen. 
Der Reichsgerichts ⸗Präſident v. Simſon bei Wörth wird in Baden⸗Baden am 
hat auf Wilhelmshöhe für längeren Kuraufent⸗ durch ein Bankett begangen. Eine 
halt eine Villa gemiethet. rungsfeier findet am J. Auguſt in Mannheim 
Frankfurt a. M., 9. Juli. Die Stadt- ſtatt, an welcher ſämmtliche Perſonen, welche den 


Erinnerungsfeier an den deutſch⸗ fra 
w. wird in dieſem Jahre in großem 
Berei 


ſiſchen Krieg 
aßſtabe im 
ch des 14. Armeekorps begangen werden. 


6. Auguſt 


verordnetenverſammlung beſchloß heute in ge⸗ Krieg mitgemacht oder daran theilgenommen, mit 


heimer Sitzung, dem Finanzminiſter Miquel zur ihren Damen ſich betheiligen. Der Kriegerfeier 


Erinnerung an ſeine hieſige Thätigkeit drei An⸗ werden der Gro og von Baden, ſowie die 
ſichten von Frankfurt (Aquarelle), darunter auch Generale a. . olff und on Gel und 


eine Abbildung des Römers, zn widmen. 
Köln, 9. Juli. Der „Köln. 


delsminiſter mit einer Hamburg ⸗Berliner Geſell⸗ auf Koſten der Stadt 
ſchaft wegen des 4 bon ſerbiſcher Erzeug⸗ werden ſeitens ſämmtlicher Metzer Vereine 
niſſe mittels direkter See⸗Verbindung zwiſchen vor Metz befindlichen Kriegergräber gemeinſam 
3 geſchmückt. der Schlucht bei Gravelotte findet 
brücken, 9. Juli. Zwei höhere Be⸗ eine Gedächtnißfeier ftatt. 28 
amte der hieſigen Bergdirektion ſind nach Eng⸗ Straßburg i. E., 7. Juli. Seitdem der 
Kay ‚gereit, um die dortigen Arbeiterverhältniſſe Durchgangsverkehr anf den elſaß⸗lothringiſchen 

Bildſtock (Kreis Saarbrücken), 9. Juli. 
Der Rechtsſchutzverein der Bergleute hat be⸗ 
ſchloſſen, gegen die Entlaſſung des Bergmanns 
und Vorſtandsmitgliedes Johann Müller aus Ko⸗ 
lonie Friedrichsthal den Beſchwerdeweg zu be⸗ 
ſchreiten und, wenn nöthig, bis an den Landes⸗ 
herrn zu gehen. Die Ablegung Müllers, welcher 
erſt Genc eine ihm im Prozeß gegen Warken 
und Genoſſen zuerkannte vierwöchentliche Gefäng⸗ 
nißſtrafe verbüßt hat, ſteht nach Anſicht der Ar⸗ 
beiter im Widerſpruch mit der revidirten Ar⸗ 
beitsordnung, wonach außer der gerichtlichen Be⸗ 
ſtrafung wegen eines Vergehens eine Disziplinar⸗ 
ſtrafe nicht mehr verhängt werden darf. 

Aachen, 8. Juli. Den Zentrumsmännern 
der alten Kaiſerſtadt Aachen kann man eine ge⸗ 
wiſſe Schneidigkeit nicht abſprechen. Es fand 
dort nämlich am letzten Sonntag eine Verſamm⸗ 
lung des katholiſchen Webervereins ſtatt, welche 
unter der Leitung dreier ultramontanen Redak⸗ 
teure — von der „Arbeiterwacht“, dem „Echo 
der Gegenw.“ und der „Aach. Ztg.“ — tagte, 


Franzoſen von Belfort maſſenhaft das Vergnügen, 


fahren; es ſcheint dies ein förmlicher Sport zu 
ſein! Weniger harmlos iſt aber zu nennen, daß 
die Belforter „Tartarins“ nach der icklehr 
alle erdenklichen Geſchichten von den Chikanen und 
„Brutalitäten“ zu erzählen belieben, 
der ſchlimmen deutſchen Polizei eblich erdul · 
den mußten Und die Belforter Lokalpreſſe macht 
ſich ein Vergnügen daraus, ſolche Lügen weiter 
zugeben. Auch die Boulevardpreſſe der „ 
ſtadt miſcht ſich hinein. So ließ ſich das, 
Siecle“ von der Grenze telegrapyiren, daß 
den nach Frankreich gebenden Zügen auf der 
deutschen Grenzſtation Altmünſterol alle Reiſen⸗ 
den ausſteigen müßten. Jeder Franzoſe, der ohne 


ren unerbittlich am Kragen gepackt und in ein 
Zellengefängniß geworfen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Juli. (W. T. B.) Die „Pol. 


von denen zwei Vorträge hielten. Der Präſident Korr.“ meldet aus S of ia: a 10 


der Verſammlung erklärte zunächſt, es ſeien nur In Folge freundnachbarlicher Benachrichti⸗ 
katholiſche Arbeiter geladen, alſo keine Sozial⸗ gung der 5 8 von dem Auf 
demokraten, etwa anweſende Sozialdemokraten tauchen zahlreicher fremder, verdächtiger Elemente 
möchten das Haus verlaſſen. Darauf meldete an der rumäniſch⸗ bulgariſchen Grenze hat die 
ſich Niemand. Nun brachte der Präſident ein bulgariſche Regierung die Grenzpolizei⸗Organe in 
Zoch auf den Kaiſ 
Sozialdemokraten blieben aber zu erhohen und den llebertritt von Agitatoren 
ſitzen, einzelne mit dem Hute auf dem Kopfe. aus Rumänien zu verhindern. 

Darauf erhob ſich der Chef⸗Redakteur Abels und ag, 9. Juli. (W. T. B.) Die Stadt⸗ 
ſtellte mit dürren Worten den Antrag, man möge verordneten wählten heute als Vertreter in den 
„Dieje Herren hinaus werfen“. Es den Landesſchulrath für die böhmiſche Sektion 
blieb keine Zeit übrig, den Antrag zum Be Dr. Srb mit 58 von 50 Stimmen, für die 
ſchluſſe zu erheben, denn im Hurrah erhoben ſich deutſche Sektion Direktor Heinrich mit 54 von 
die Mitglieder des katholiſchen Webervereins und 58 
nach einigen Minuten ſaßen die Vertreter unſerer ben. 
äußerſten Linkenpartei unbeſchädigt auf dem weſend. 
Straßenpflaſter. 

, g. 9. Juli. Eine große Anzahl 
erſter Firmen Hamburgs richtete an den Reichs⸗ 
kanzler eine Petition um Aufhebung des Einfuhr⸗ 
verbotes auf amerikaniſchen Speck. Die Bitte 
wird begründet mit der durch das Verbot her⸗ 
beigeführten Erhöhung des Schweinefleiſchpreiſes, 
ſowie mit dem Hinweiſe auf den Umſtand, daß 
die amerikaniſche Regierung jetzt bereit ſei, der 
Anforderung der e bezüglich der 


Schweiz. 

St. Criſchona bei Baſel, 7. Juli. 
geſtrigen Sonntage, Nachmittags 2 Uhr, fa 
die Feier des 50 jährigen Beſtehens der ger⸗ 
miſſions⸗Anſtalt ſtatt. Hierbei wurde eine Halle 
eingeweiht, die an 2000 Menſchen faßt und 
überfüllt war. Pfarrer Täger aus Nell in Wür⸗ 
temberg ſprach das Eing 
Rappard gab eine gedrängte 
chen Speckes zu ent Entwickelung dieſes Gotteswerkes, und daun 


N 
P 


Unterſuchung des amerikani 


ſprechen. 
Hamburg, 9. Juli. Wie erinnerlich ſein daß die Zeit von 2—6 Uhr ſchnell derging. Aus 
wird, beſchloſſen die zur 509 555 der Zoll⸗ der älteſten Zeit waren noch zwei Brüder vor⸗ 


arichlußbauten hier zu einem Feſte anweſenden handen, von denen der eine lange in Abeſſinien 


Dr. Ehrhard iſt der „Kr.⸗Ztg.“ zufolge Medi⸗ Schmeidler⸗Berlin über evangeliſche Gemeinde⸗ deutſchen Handelskammern feiner Zeit, der Ham⸗ thätig war. Auch Nord⸗Deutſchland war ver⸗ 


8 Profeſſor Dr. Werth an das Kranken- bildung, ſowie ein Referat der Herren b burger Handelskammer das Oelbild des Kaiſers treten: Oberſt⸗Lieutenant v. Knobelsdorff aus 
Dr. Hanne. d er zum Geſchenk zu machen. Dieſes Oelbild iſt, Berlin ſprach ſeine Freude darüber aus, nicht 2 


u 
bliebe die Kommiſſion, welche das Geſetz beräth, und bereits vor einigen 


an Arbeiterfreundlichkeit hinter der Regierungs⸗ Erfüllung dieſes Wunſches in Ausſicht geſtellt. gent von Braunſchweig, im 


1 U 
erbſt nach Blan⸗ 


l 
x — * 
3 


Der Staats⸗Sekretär des Im Herbſt findet in Karlsruhe ein Grenadiertag 2 
ſchichtlicher Feſtzug verbunden iſt. Die Schlacht 
große Erinne : 


andere hohe Offiziere beiwohnen. Die Gräber 
Ztg.“ wird auf dem Mannheimer Friedhof, Freund wie 
k aus B elgrad gemeldet, daß der ſerbiſche Han⸗ Feind, welche hier zuſammen ſchlummern, werden 8 
ee Am anne 2 
t u 


Bahnen paßfrei geworden, machen ſich die Herren 


die ſie von 


3 
bei’ 


Paß befund n, würde von den teutoniſchen Shirr 


Fes 


timmen, 4 Stimmzettel waren unbeſchrie⸗ 
Rieger und Zeithamer waren nicht an. 


an. 


ebet, Inſpektor 
eberficht über 


felten Anſprachen und Grüße von außerhalb, jo 3 


Karlsruhe, 7. Juli. Die zwanzigfährige 


ER 


» 


über Altmünſterol nach Baſel und retour zu 


er aus, die anweſenden den Donauſtädten angewieſen, ihre Wachſamkeit 


de 


* 
* 


25 
5 


Pe, 
* 


Brüſſel, 9. Juli. (W. T. 2) Deyn - 
ö Be PT Ne. 3 2 4 8 


142. 


entnehmen 


Beſtimmung, dem Gebirgspaß 
Agome⸗Tongwe, an. Durch dieſen Paß führt die 
I nbelsftraße, welche die deutſche Küſten⸗ S 


5. Juni 


tirtenkammer. 


Belgien zu gewährende finanzielle Unterſtützung 
ein. Nach demſelben gewährt Belgien dem 
Kongoſtaate ein Darlehen von 25 Millionen 
Franks und zwar 5 Millionen ſofort, den Reſt 
in Raten von je 2 Millionen jährlich 10 Jahre 
— Während dieſer 10 Jahre ſoll die 

nleihe zinsfrei ſein. Dagegen iſt Belgien be⸗ 
rechtigt, nach Ablauf dieser zehnjährigen Friſt 
den Kongoſtaat mit allen ſeinen . zu 
annektiren, die ihm in Gemäßheit des Berliner 
a vom 26. Februar 1885 und der 
Brüſſeler Zuſatzerklärung bezüglich der Kongo⸗ 
zölle vom 2. Juli 1890 zuſtehen. 

Brüſſel 9. Juli. Deputirtenkammer. In 
dem Geſetzentwurfe über die dem Kongoſtaate 
durch Belgien zu gewährende finanzielle Unter⸗ 
ſtützung wird Se beſtimmt: König Leopold 
lehnt jedwede Schadloshaltung für die von ihm 
. rachten Opfer ab. Fortan wird Belgien vom 

ongoſtaate jedwede Mittheilung über die dor⸗ 
tige Lage, namentlich über das Budget und die 
Steuererhebungen erhalten, doch wird ſich Bel⸗ 
. — in kleiner Weiſe in die Verwaltung des 
ngoſtaates einmiſchen. Letzterer verpflichtet ſich 
in Zukunft keine neue Anleihe ohne Zuſtimmung 
Belgiens aufzunehmen. Sollte nach Ablauf von 
10 Jahren Belgien darauf verzichten, den Kongo⸗ 
aat zu annektiren, fo ſollen die geliehenen 25 
illionen Franks mit 3½ pCt. verzinſt werden 
und kann nach weiteren 10 Jahren die Rückzah⸗ 
lung verlangt werden. Auch vor dieſem Termine 
ſoll der Kongoſtaat zu theilweiſen Rückzahlungen 
alle Einkünfte verwenden, welche ihm aus der 
Pag ng en Ländereien oder Minen zuflie- 
ßen. Den Motiven zu dieſem N beben iſt 
eine auf den Kongoſtaat bezügliche letztwillige 
Verfügung des Königs bezüglich des Kongoſtaates 
beigegeben. In derſelben erklärt der König, daß 
er alle ſeine ihm den ech des Kongoſtaates als 
Souverän zuſtehenden Rechte teſtamentariſch Bel⸗ 
en übertragen wolle, es ſei denn, daß Belgien 
chon bei ſeinen Lebzeiten noch engere Verbindung 
mit dem Kongoſtaate knüpfe. Der Präſident der 
Kammer beantragte Verweiſung des Geſetzent⸗ 
wurfs an die Abtheilungen der Kammer. Der 
Antrag wurde angenommen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 9. Juli. Im Ganzen ſind an hun⸗ 
dert Konſtabler wegen Inſubordination entlaſſen 
— 52 Die Disziplin iſt völlig wieder her⸗ 
geſtellt. 


Schweden und Norwegen. 
riſtiania, 9. Juli. Der Storthing iſt 
heute Nachmittag vom Staatsminiſter Stang ge⸗ 
ſchloſſen worden. 
‚Der König iſt heute nach Marſtrand ab⸗ 
gereiſt. 
Bergen, 9. Juli. (W. T. B.) Der Kaiſer 
ing heute Nachmittag 5 Uhr ans Land und be⸗ 
uchte das hanſeatiſche Muſeum. Wie es heißt, 
beabſichtigt Se. Majeſtät ſich morgen auf der 
past „Hohenzollern“ nach Eide (Hardanger) zu 
egeben. 


Bulgarien. 

Soſia, 9. Juli. Die von ausländiſchen 
Blättern verbreiteten Allarmnachrichten 
über aufſtändiſche Bewegungen ſind 
erfunden. 


Türkei. 


Die Streitigkeiten, welche an der 
türkiſch⸗montenegriniſchen Grenze 
zwiſchen Montenegrinern und Albanern ausge⸗ 
brochen ſind, werden auf einen Zwiſt um eine 
enn zurückgeführt. Aus Skutari 


d' Albania gt der „Pol. Korr.“ eine Zu⸗ 
ſchrift vom 1. Juli zu, welcher wir Folgendes 
entnehmen: 


Das Wiederauftauchen einer weiderechtlichen 
Streitfrage an der alban teen 


Der Finanzminiſter Beernaert] Buſch aufgeſchlagene Zelt. Als aber ein Wirbel⸗ 
brachte das Geſetz über die dem Kongoſtaate durch ſturm in einer Nacht dieſes Zelt einfach umwarf, 


ging er ſchleunigſt an die Errichtung eines pro⸗ 
viſoriſchen Wohnhauſes. Es iſt aus Palmrippen 
und Palmblättern errichtet und enthält zwei recht 
hübſche Räume, ein Wohn⸗ und ein Schlafzim⸗ 
mer. Die Station liegt etwa 500 Meter hoch, 
ringsum von 200 Meter höherm Gebirge um⸗ 
geben, nur im Südoſten, in der Richtung nach 
der Küſte hin, iſt der Blick in die Ebene frei. 
Die Umgebung iſt romantiſch und erinnert an 
den Harz und den Thüringer Wald; nur die 
Oelpalmen und des Mittags die Hitze zeigen, daß 
man in Afrika iſt. Die Station hat gutes Trink⸗ 
waſſer, eine wichtige Sache in den Tropen. Das 
Klima iſt keineswegs ſo ſchlecht, wie es in 
Deutſchland manchmal dargeſtellt wird. Morgens 
7 Uhr zeigt das Thermometer meiſt 22 Grad, 
ſogar 21 Grad Celſius, Abends 9 Uhr meiſt 24 
Grad, unter Mittag iſt es natürlich heiß. „Sie 
ſehen“, ſchreibt Herold, „es iſt hier bei dieſer 
Temperatur, bei gutem Trinkwaſſer, in herrlicher 
Waldluft, hoch oben auf dem Berge unmittelbar 
unter den Wolken thronend auszuhalten. Unbe⸗ 
ſchreiblich ſchön find die Tropennächte. Ich fie 
oft bis 11 Uhr unter einer Oelpalme. Sonntags 
arbeite ich nicht, nach dem bibliſchen Vorbilde, 
um zu ſehen, was ich in der verfloſſenen Woche 
gethan habe und in der kommenden zu thun ge⸗ 
denke. Bisher habe ich eine Reiſe nach Nyambo 
zu dem mächtigen Könige Blako gemacht, einmal 
war ich auf dem Towe⸗Markt. Sobald mein 
Dolmetſcher geſund iſt, will ich nach Kpandu; 
wenn ich von dort zurückkomme, werde ich an 
meine Freunde und Gönner längere Briefe ſchrei⸗ 
ben, um ſie zu veranlaſſen, ſich auch für Togo 
zu intereſſiren, wo für Plantagenbau und anderes 
die Verhältniſſe wohl noch günſtiger liegen, als 
in Oſtafrika. Jedenfalls muß hier etwas ge⸗ 
macht werden.“ 


Aſien. 


Birma. Ueber Kalkutta vom 6. Juli 
wird gemeldet: Der Sklavenhandel zwiſchen 
Madras und Rangun blüht noch immer. Die 
Polizei fand in der letzten Woche 40 Kulis in 
einem Hauſe, die zum Preiſe von 25 Rupien ver⸗ 
kauft worden waren. Der Eigenthümer des 
Hauſes wurde verhaftet. Mehrere Perſonen, 
welche Sklavenhandel trieben, ſind in der letzten 
Zeit in Rangun zu ſchweren Strafen verurtheilt 
worden. 


Amerika. 


Newgork, 8. Juli. Der im vorigen Jahre 
abgelaufene neue geſchützte, 4324 Tonnen große 
Kreuzer „Philadelphia“ hat bei ſeiner erſten 
Probefahrt die im Konſtruktions⸗Entwurfe ge⸗ 
wollte Schnelligkeit von 19 Knoten thatſächlich 
erreicht. 

New 
wobei Samuel Black, ein bekannter Fallſchirm⸗ 
Künſtler aus dem Weſten, ſein Lebeu einbüßte, 
ereignete ſich geſtern, wie ein Kabel⸗Telegram m 
melvet, in Beardstown (Illinois). Black ſtieg in 
ſeinem Ballon auf, bis er eine Höhe von 400 Fuß 
erreichte, als der Fallſchirm durch Funken aus 
einem großen Schornſtein in der Nachbarſchaft 
in Brand gerieth. Der Fallſchirm trennte ſich 
ſofort vom Ballon und fiel brennend zu Boden, 
während Black 1 niederſtürzte und 
2 Meilen von dem Orte, wo er aufgeſtiegen war, 
als bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelte Leiche 
vorgefunden wurde. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Juli. Der 4. Verbandstag 
des Bundes deutſcher Schuhmacher⸗Innungen, 
welcher dieſer Tage in Berlin abgehalten wurde, 
faßte u. A. folgende Reſolutionen: „Der vierte 
ordentliche Verbandstag des Bundes deutſcher 
Schuhmacher⸗Innungen beauftragt den Zentral⸗ 
vorſtand, ſich behufs anderweitiger, den Zeitver⸗ 
hältniſſen entſprechender Reformen des Gewerbe⸗ 


Grenze hat die Lage daſelbſt zu einer ziemlich ſteuer⸗Regulativs mit den anderen Innungsver⸗ 


beunruhigenden geſtaltet. Den Gegenſtand des 
Kampfes bildet die große Weide von Welipolje, 
auf welche die Bewohner der Berge von Kle⸗ 
menti ausſchließliches Nutzungsrecht geltend 
machen. In früheren Zeiten hatten nicht blos 
die Leute von Klementi, ſondern auch die Be⸗ 
wohner des Dorfes Kutſchi den genannten Weide⸗ 
85 benützt. Seit dem Augenblicke aber, wo in 
olge der ee ee Grenzrege⸗ 
lung das letztgenannte Dorf an Montenegro ge⸗ 
fallen war, weigerten ſich die Klementeſen, die 
erde der Einwohner von Kutſchi auf der 
eide von Welipolje zu dulden. In der letzten 
Zeit haben nun die beiden Parteien den Kampf 
ums Weiderecht neuerdings aufgenommen. Zur 
Steigerung der Erregung auf Seite der Albaner 
und zur weiteren Verwicklung des Zwiſchenfalles 
hat das plötzlich verbreitete Gerücht beigetragen, 
daß die montenegriniſche Regierung Vorbereitun⸗ 
en treffe, von dem Gebirge von Guſſinje, deſſen 
biet dem benachbarten Fürſtenthume durch den 
Berliner Vertrag zugeſprochen worden ſei, ehe⸗ 
ſtens Beſitz zu ergreifen. Das Gerücht bewirkte, 
daß die faſt 1 muhamedaniſche Bevölke⸗ 
rung von Guſſinje zu den benachbarten Klemen⸗ 
teſen zog und mit denſelben eine Blutbruder⸗ 
aft, eine ſogenannte Beſſa ſchloß. Die Guſſin⸗ 
eſen wie die Klementeſen ſchwuren bei ihren 
si — daß ſie nicht den kleinſten Theil ihrer 
bisherigen Beſitzungen an Montenegro abtreten 
laſſen und daß ſie ihre alten ererbten Rechte bis 
= letzten Blutstropfen vertheidigen werden. 
ie es heißt, haben ſich inzwiſchen die Be⸗ 
wohner aller an Montenegro grenzenden Gebirge 
dieſer Beſſa angeſchloſſen. 


Afrika. 
Auf das Hinterland des deutſchen 
Togogebiets bezieht ſich ein der „Köln. 
a zur Verfügung geſtellter Privatbrief des 
ieutenants Herold aus Miſa⸗Höhe vom 
6. Juni d. J., dem wir folgende Mittheilungen 


„Am 6. Mai kam Lieutenant Herold mit 13 
Hauffa⸗Soldaten, 18 Trägern und 2 Dienern 
auf ſeinem Marſch von der Küſte am Orte ſeiner 
wiſchen Jo und 


fan ome mit den Handelsmittelpunkten des 
mern, Kpandu, Kratji, Salaga und den vom 
Bogen des Niger umfloſſenen weiten und hoch⸗ 
entwickelten Gebieten des ſüdweſtlichen Sudan 


verbindet. Um dieſen die Handelsſtraße und die 


Weſtgrenze des Togogebietes beherrſchenden Punkt 
8 ſichern, hatte Herold den Auftrag, dort eine 

tation zu gründen, welche auf Befehl des 
kaiſerlichen Kommiſſars den Namen Miſa⸗Höhe 
erhielt. Am 7. Mai ging dort am . auf⸗ 


bänden ins 1 zu ſetzen, damit eine 
Regelung der Gewerbeſteuer für das geſammte 
Ray herbeigeführt werde”, und „Der vierte 

erbandstag des Schuhmacher⸗Innungsbundes 
ſpricht ſein tiefſtes Bedauern darüber aus, daß 
die gerechten Klagen des ſelbſtſtändigen Hand⸗ 
werks über die das Handwerk ſo tief ſchädigende 
Konkurrenz der Gefängnißarbeit und der Militär⸗ 
werkſtätten an maßgebender Stelle noch keine Be⸗ 
rückſichtigung gefunden haben. Der Verbandstag 
beauftragt nunmehr den Zentralvorſtand, mit 
allen geſetzlichen Mitteln für Errichtung von 
Handwerkerkammern zu wirken, und hofft, wenn 
mit geſetzlichen Rechten ausgeſtattete Handwerker⸗ 
kammern errichtet werden, daß dann en lich ein⸗ 
mal die wichtigen Handwerkerfragen von Sach⸗ 
verſtändigen geprüft und nicht wie bisher nur 
theoretifch beurtheilt werden, daß berechtigte 
Klagen und Eingaben ron Handwerkerkorporatio⸗ 
nen unberückſichtigt und unbeantwortet bleiben“ 
Schließlich beſchloß der Verbandstag, daß in Zu⸗ 
kunft ſeitens des Zentralvorſtandes ſowie der 
Unterverbandsvorſtände nach Möglichkeit dahin 
zu wirlen iſt, dem Verbande immer neue In⸗ 
nungen zuzuführen, um deſſen Wünſche und 
Forderungen in größerem Maßſtabe zum Ausdruck 
zu bringen. 

* Die Strafkammer 1 des hieſigen 
Landgerichts hatte ſich in ihrer heutigen 
Sitzung mit den bereits wegen Diebſtahls vorbe⸗ 
ſtraften Arbeitsburſchen Max Krüger und Otto 
Thurow von hier zu beſchäftigen, weil die⸗ 
ſelben des gleichen Vergehens angeklagt waren. 
Den Burſchen wird zur Laſt gelegt, am 23. April 
einem Bäckermeiſter in der Auguſtaſtraße acht 
Beutel mit Semmeln in der Zeit entwendet zu 
haben, als dieſelben Morgens um 5 Uhr ausge⸗ 
tragen werden ſollten. Die Beweisaufnahme er⸗ 
gab, daß die Angeklagten ſich des Diebſtahls 
ſchuldig gemacht haben und wurde Krüger zu 
3 Monaten, Thurow, der bereits mehrfache Vor⸗ 
ſtrafen erlitten hat, zu einem Jahr Gefängniß 
verurtheilt. 

— Das Reichsgericht hat bekanntlich ſich 
dahin ausgeſprochen, daß die öffentliche Auf⸗ 
forderung zu Arbeitseinſtellungen unter Umſtänden 
als Aufforderung zum Ungehorſam gegen be⸗ 
ſtehende Geſetze nach Maßgabe des 110 des 

t.⸗G.⸗B. beſtraft werden könne. it dieſem 
oberſtrichterlichen Erkenntniß ſetzte ſich ein in 
den kneten Tagen ſeitens der Strafkammer 
des königlichen Landgerichts Potsdam erlaſſenes 
Urtheil im ka welches die Anwendbar⸗ 
keit des gedachten Artikels auf zivilrechtliche Ge⸗ 
ſetzesbeſtimmungen überhaupt verneint. Da die 
Urtheile des Reichsgerichts für die untern Ge⸗ 
richte nur in der Sache bindend ſind, mit welcher 
der oberſte Gerichtshof befaßt war, ſo konnte das 
Landgericht Potsdam ſich ohne Hinderniß gegen 
die Rechtsanſchauung des Reichsgerichts aus⸗ 


„begrüßt von drei Salven der ſchwarzen ſprechen. Es wird nun abzuwarten ſein, ob der 
oldaten. Dann wurde mit der Errichtung der Senat, welcher über die Reviſion zu entſcheiden 


Ea een Flaggenmaſt die deutſche Kriegsflagge 


Station begonnen. Ringsum wurde der 


umgeſchlagen und verbrannt, Felder und Gärten gericht 
Pferde⸗ und Hühnerſtall, gegengeſetzten Beifall zollt; 


wurden angelegt, 
Waarenhaus und Wachtlokal gebaut. Bis zum 
bewohnte 


uſch hat, die Anſicht billigt, zu welcher das Reichs⸗ 


5 bereits bekannt hat, oder der ent⸗ 


all ſein, ſo wäre Anlaß zu einer Entſcheidung 


ſollte letzteres der glück ſchreitet ſchnell! 


In jedem Falle beweiſt aber dieſer Vorfall, daß 
es nothwendig iſt, eine ausdrückliche Strafvor⸗ 
ſchrift zu erlaſſen, durch welche die Strafbarkeit 
der öffentlichen Aufforderung zur Arbeitseinſtel⸗ 
lung in bindenden Worten angeordnet wird. Es 
iſt ein unerträglicher Rechtszuſtand, wenn in 
dem einen Theile des Reiches die öffentliche Auf⸗ 
forderung zum Bruch des Arbeitsvertrages als 
ein erlaubter Rechtsbehelf, als ein weſentlicher 
Beſtandtheil der den Arbeitern gewährten Koali⸗ 
tionsfreiheit, in dem andern als ein ſtrafwürdi⸗ 
ger Verſuch gilt, dritte Perfonen zum Ungehor⸗ 
ſam gegen geltende Geſetze zu bewegen. Die 
Entſcheidung des Reichsgerichts über das Pots⸗ 
damer Urtheil wird hoffentlich noch vor dem 
Wiederzuſammentritt des Reichstages erfolgen, 
damit alsdann Gelegenheit gegeben iſt, die irrige 
Anſicht der Motive der Gewerbeordnungsvovelle, 
daß mit der frühern Entſcheidung des Reichs⸗ 
gerichts die Frage erledigt ſei, zu berichtigen. 
Bei einer Geſetzesauslegung wie der in Rede 
ſtehenden, welche in juriſtiſchen Kreiſen ſo viel⸗ 
fach auf Widerſpruch geſtoßen iſt, muß eine Ent⸗ 
ſcheidung durch die Geſetzgebung als dringend 
wünſchenswerth, ja, als unbedingt nothwendig 
bezeichnet werden, um die Ausbildung einer 
Rechtsverſchiedenheit zu verhüten, die nur von 
nachtheiligſten Folgen begleitet ſein könnte. Ge⸗ 


war noch nicht einmal gezogen worden! Es hat 
ſich offenbar Jemand, der die geſpielte Nummer 
kannte und der nach Berlin zum Bundesſchießen 
gefahren war, einen Scherz gemacht, einen 
„Scherz“, über den man ſtreiten könnte, ob er 
gut oder ſchlecht iſt. 


Schiffs bewegung. | 
Hamburg, 9. Juli. Der Poſtdampfer 
„Moravia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen⸗Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork kom⸗ 
mend, heute Nachmittag auf der Elbe, einge 
troffen. | 

London, 9. Juli. Der Caſtle Dampfer 
„Duart Caſtle“ iſt heute auf der Ausreiſe von 
London abgegangen. 


Börſen Berichte. 
Stettin, 10. Juli. Wetter: Bewölkt. 
Regenſchauer. Temperatur + 17° Reaumur. 


Barometer 28“ 11". Wind: SW. 

Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko 
190—200 bez., per Juli 200 G., per Juli⸗ 
Auguſt ——, per September⸗Oktober 181 G., 
per Oktober⸗November 179,50 G. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko 
160166 bez., per Juli 163,50 nom., per Juli⸗ 


nießt die Induſtrie in dem einen Theile des Auguſt —,—, per September⸗Oktober 149 bez., 


Reichs den geſetzlichen Schutz gegen die frivole 
Verführung der Arbeiter zum Vertragsbruch, ſo 
muß ihr derſelbe auch in jedem andern Theile 
gewährt werden. 

— Die geſtrige Vorſtellung im Bellevue⸗ 
Theater zum Benefiz für den trefflichen Darſtel⸗ 
ler des „armen Jonathan“, Herr Emil Bing, 
hatte ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches zu er⸗ 
freuen und fehlte es auch nicht an den bekannten 
Ovationen für den beliebten Künſtler. Gerade 
die ausgezeichnete Darſtellung des Herrn Bing 
hat hier weſentlich dazu beigetragen, daß die 
Operette den anhaltenden Erfolg zu verzeichnen 
hat; möge ihm die geſtrige Vorſtellung neben dem 
Dank der Anweſenden auch eine recht erfreuliche 
finanzielle Ueberraſchung bereitet haben. 

* Der Schiffer Heinrich Rudolf aus 
Kroſſen, welcher auf ſeinem Oderkahn von Bres⸗ 
lau nach hier unter andern Waaren auch 50 
Sack Zucker mit ſich führte, hat auf dem Trans⸗ 
port nach hier ſich dadurch des Diebſtahls ſchuldig 
gemacht, daß er aus ſämmtlichen Säcken ½ bis 

Pfund Zucker entwendete. Gegen R. iſt des⸗ 
halb der Strafantrag geſtellt worden. 

*Dieſer Tage feierte der Verein ſelbſtſtän⸗ 
diger Dienſtleute ſein diesjähriges Sommerfeſt, 
verbunden mit Königsſchießen. Während Herr 
Lemke die Königswürde errang, wurde Herr 
Roſenberg 1., Herr Kiebert 2 Ritter. 


— Die diesjährigen Ferien des Grabower 


ork. Ein ſchreckliches Ballonunglück“ Magiſtrats in feiner Eigenſchaft als Behörde 


für Verwaltungsſtreit⸗ und Beſchlußſachen be⸗ 
innen mit dem 21. Juli und enden mit ult. 
uguſt er. 

— Das Berliner Schöffengericht entſchied 
dieſer Tage in einer Anklageſache, daß ſich ein 
Uhrmacher oder Händler, welcher eine Uhr ver⸗ 
kauft unter Verſchweigung der Thatſache, daß 
dieſelbe nicht abgezogen iſt, ſich dadurch eines Be⸗ 
truges ſchuldig macht. 


Aus den Provinzen. 


Greifenhagen, 9. Juli. Eine unnatürliche 
Mutter hat geſtern vom hieſigen Schöffengericht 
ihren wohl verdienten Lohn empfangen. Die 
Arbeiterfrau Auguſte Lieske geb. Brüſewitz zu 
Heinrichsdorf hatte ihre beiden außerehelichen 
Söhne Hermann und Albert wiederholt in einer 
das Leben der Knaben gefährdenden Weiſe ge⸗ 
mißhandelt und zwar mittels eines dicken Wach⸗ 
holderſtockes bezw. eines Stückes Holz. Das Ge⸗ 


richt verurtheilte die Angeklagte zu zwei Monaten 


und einer Woche Gefängniß. Seitens der Amts⸗ 
anwaltſchaft waren drei Monate Gefängniß bean⸗ 
tragt worden. 

Köslin, 9. Juli. In der heutigen Sitzung 
der Strafkammer des hieſigen königl. Land⸗ 
gerichts wurde u. A. der verantwortliche Redak⸗ 
teur der „Kösliner Zeitung“, Herr Leo Becker, 
wegen Beleidigung des Hofpredigers Stöcker 
in Berlin zu einer Geldſtrafe von 150 Mark 
verurtheilt. Die Beleidigung war in einem vor 
längerer Zeit in der „Kösliner Zeitung“ veröffent⸗ 
lichten Artikel gefunden worden. Die königliche 
Staatsanwaltſchaft hatte eine Zwöchentliche Ge⸗ 
fängnißſtrafe in Antrag gebracht, der Gerichtshof 
aber hielt die Beleidigung durch eine Geldſtrafe 
für hinreichend geſühnt. 


Verſicherungsweſen. 

Stuttgart, 5. Juli. (Allgemeiner Deut⸗ 
ſcher Verſicherungs⸗Verein.) n dem Monat 
Juni 1890 wurden 345 Schadenfälle durch 
Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 3 den 
ſofortigen Tod und 14 eine gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Invalidität der Verletzten zur Folge. 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in 
dieſem Monat 39. Neu abgeſchloſſen wurden im 
Monat Juni 1681 Verſicherungen. Alle vor 
dem 1. März 1890 der 1 ange⸗ 
meldeten Schäden inkl. der Todes⸗ und Invali⸗ 
ditäts⸗Fälle ſind bis auf die von 8 noch nicht 
rer Perſonen vollſtändig regulirt. Auf 


rund der Haftpflichtverſicherung wurden 29 5 


Forderungen geſtellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Große Freude herrſchte geſtern in Herz⸗ 
berg a. d. Elſter. Es traf nämlich ein Tele⸗ 
gramm aus Berlin ein, wonach ein beſtimmtes 
Loos der Schloßfreiheit⸗Lotterie, welches hieſige 
kleine Handwerker und Geſchäftsleute gemeinſam 
ſpielen, mit einem Gewinn von 300, Mar 
gezogen worden ſei. Mit Blitzesſchnelle ver⸗ 
breitete ſich die Nachricht durch die Stadt, in 


ſich in den Straßen von dem freudigen Ereigniß, 
und am Biertiſch bildete daſſelbe ſelbſtverſtändlich 
das Tagesgeſpräch. Und die 
winner? — Nun, ſie hatten a 
des ihnen 


freuen; der Theilungsplan war bereits fertig ge⸗ 


ſtellt, der Eine partizipirte an dem Gewinne mit per 


ca. 16,000 Mark, die Anderen mit kleineren 
Summen. Ein Jeder von ihnen pries das Ge⸗ 
ſchick, das ſie nun aller Noth überhoben hatte. 
Einer der Gewinner war in dem benachbarten 
Städtchen Schlieben, um auf dem dort ſtattfin⸗ 
denden Markte ſeine Waaren feil zu halten. Er 
wurde unverzüglich benachrichtigt und eilte bald 
freudeſtrahlend herbei. Mit einigen guten Be⸗ 
kannten kehrte er in die nächſte Gaſtwirthſchaft 
ein, und hier wurde der Glücksgöttin Fortuna 
manche Flaſche jenes edlen Stoffes geopfert, ſo 
da auf Schliebens Weinbergen wächſt. „Kinder, 
gönnt mir's doch, ich kann's ja gebrauchen,“ mit 
dieſen Worten wußte der vom Glücke IR reich 
Bedachte die neidiſchen Blicke, denen er hin und 
wieder begegnete, zu N Doch das Un⸗ 

ie bald einlaufenden 


46,28 G. 6,33 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5, 


lücklichen Ge⸗ treidemarkt. . 
den Grund, ſich niedriger, per November 205. Roggen loko 
u Theil gewordenen Glückes zu behauptet, auf Termine niedriger, per Oktober 


per Oktober⸗November 147 bez., per November⸗ 
Dezember 145,50 B. u. G. 
ohne Handel. 

5 e matt, loko pommerſcher 160 —167 
ezahlt. 

Petroleum loko — verzollt. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o 
F. bei Kl. 68 B., kurze Lieferung, 67,50 B. 
50 Se 65,50 B., per September⸗Oktober 


Spiritus per 10,000 Liter % Toto o. F. 
70er 37 bez., 50er 56,8 bez, per Juli 70er —,—, 
per Juli⸗Auguſt 70er 36,30 nom., per Auguſt⸗ 
September 70er 36,3 bez., per September⸗Oktober 
70er 36 B. 

en loko, trocken und dieſe Woche zu 
liefern 248 —251 bez., ſpätere Lieferung 242 bis 
245 bez., klammer zu niedrigen Preiſen ſchwer 
verkäuflich. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 200,00, Roggen 
163,50, Rüböl 65,50, Spiritus —,—. 


Berlin, 10. Juli. Weizen per Juli 
215,50 —214,50 M per Juli⸗Auguſt 195,50 M. 
September⸗Oktober 183,25 M. 

Roggen per Juli 165,25 —164,75 Ml. 
per Juli⸗Auguſt 155,50 Septbr.⸗Oktbr. 149,50 M. 

Rüböl per Juli 64,00 Mk., per Sept. 
Okt. 56,70 M. 


Spiritus loko 50er —,— loko 70er 
38,20 Mk. per Juli 70er 36,50 Mk., per Aug.⸗ 
Septbr. 70er 36,40 Mk. 

Hafer Juli 164,75 Mk. per Sept.⸗Okt. 
138,25 Mk. 

Petroleum Juli 23,00 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 10. Inli. Schluß⸗Courſe. . 


Breuß. Conſols 40% 106.60 London kurz 204,25 
do. do. 551 190,56 London lang 20.24 
Pomm. Pfandbriefe 3 98,50 Amſterdam kurz 168,0 
Italieniſche Rente 93,80 Ba kurz ‚80,85 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 53,30 elgien 80,85 
Ungar. Goldrente 89,10 Bredow. Cement⸗Fabr. 152,00 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 

Wen. 17 12% 99,10 (Stettin). .., 2127,10 
Serbiſche BY Rente 86,70 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 73,20 ier 71,60 
Ruff. Boden⸗Credit 4½% 106,20 „Union“, Fabrik chem. 
do. do. von 1880 98,20 Produkte 147,00 


Chileniſche 4½% Anleihe 100,90 8 
are Banknoten 174,50 Ultimo-Courfe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 284,90 Disconto⸗Commandit 218,90 
do. do. Ultimo 235.00 | Berliner dels⸗Geſ 162,50 
National⸗Hop.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 164, 
Geſellſchaſt um 4% 103,56 namite⸗ 155 20 
do. (110) 4% 100,95 Laurahütte 144,50 
do. (100) 4% 909, 20 er 195 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 96,56 
L iſſion 3870 | Oftpreuf. S. n 6,60 
Stett. Bulc.⸗Act.Litt. B. 102,19 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 120,00 | bann 62,90 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 19 50 
vorm. Möller u. Holberg deutſcher Lloyd 166,70 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 178,26 Lombarden 60,10 
do. 6 proz. Prioritäten 97,50 Franzoſen 103,10 
Peters zurg kurz 284 10 
Tendenz: ſtill. 
Köln, 9 Juli. Die „Kölniſche Volksztg.“ 


meldet, der geſchäftsführende Ausſchuß des weſt⸗ 
deutſchen Feinblechverbandes hat den Grundpreis 
im weſt⸗ und ſüddeutſchen Gebiet auf 200 Mark 
mit Fracht ab Dortmund, Gelſenkirchen reſp. 
Siegen feſtgeſetzt. Bei Beſtellungen auf weniger 
als 5000 Kilo beträgt der Preis 205 Mark. 
Für das mit dem ſchleſiſchen Verband gemein⸗ 
ſame Gebiet beträgt der Franko⸗Grundpreis 215 
Mark. Die Nachfrage hat ſich in der letzten 
Zeit etwas gebeſſert. 
amburg, 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 87,25, per 
September 86,25, per Dezember 78,25, per März 
1891 77,00. Behauptet. 
9. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
; inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
5 ri a Jul 1287 er nn 12 57% 
amburg, per Juli 12, per Auguſt 12.57½, 
per Dezember 12,25, per Mai 1891 12,621], 


9. Juli. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 156,00 G. 

Petroleum (Schluß- Bericht) ſtill 
Standard white loko 6,70 B. 


Wien, 9. Juli, Nachm. 
markt. Weizen per Herbſt 7,42 G., 
B., per Frühjahr 7,82 G., 787 B. Ro 
per Herbſt 5,95 G., 6,00 B., per Frü 


en 
ahr 


0 defracht 1,25. 
Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord. 


zucker (Schlußbericht) 88% behauptet, loko 
32,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juli 35,50, per Auguft 
35,50, per September 35,37½, per Oktober⸗Januar 


34,621/ 
aris, 9. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


ruhig, per Juli 27,00, per Auguſt 26,00, per 
September ⸗ Dezember 25,00, per November- 
Februar 24,90. Roggen feſt, per Juli 
16,60, per November⸗Februar 15,70. Mehl 
beh., per Juli 58,00, per Auguft 58,20, per 
September⸗Dezember 56,00, per November⸗Fe⸗ 
bruar 55,70. üböl behauptet, per Juli 68,75, 
per Anguſt 66,75, per September - Dezember 
65,00, per Januar⸗April 63,50. Spiritus 
träge, per Juli 36,75, per Auguſt 37,25, per 
September⸗Dezember 37.50, per Januar⸗April 
38,75. — Wetter: Bedeckt. 


Paris, 9. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 
Kours v. 8. 
3% amortiſirb. Rente 93,55 93,52 
F 91,05 91,10 
e eee 106,82 | 106,75 
Italieniſche 5% Rente 93,10 92,95 
Oeſterr. Goldr ente 95,25 95,00 
4% ungar. Gold rente 88,18 84,25 
4% Ruſſen de 1880. —.— — 
4% Ruſſen de 1889 96,15 96,35 
4% unifiz. Egypter .. — 481,56 | 481,87 
4%), Spanier äußere Anleihe... 74,78 75% 
Convert. Türken 18,17 | 1820 
Türkiſche Bovie.. ...........-- 76,00 | 76,00 
4% privil. Türf,-Obligationen .. | 510,00 | —— 
TSFAHADTEI Pie wessen. 518 75 517,50 
Lomb, ecan. 302,50 | 301,25 
Prioritäten 328,50 | 329,00 
Banque ottomane „...creceee. 571,25 | 571,25 
de Paris ss 813.00 75 
d'es compte 515,00 | 513/75 
Crédit foneien san near 1225,00 1231,00 
lehne 422,00 25, 
Meridional⸗Altiennn —.— — 
Panama ⸗Kanal⸗Aktien 43,75 41,25 
% „ 5% Obligationen | 35,25 33,75 
Rio Tinto⸗Aktien. 565,00 | 566,25 
Suezlanal-Altien ...-........- 2315,00 [2320,00 
Gun »Pasisieh si 0% 00 Fee 1371,00 1372,00 
Credit Lyonnais .. 2,00 | 741,00 
Gaz pour le Fr. et !Etrang. ...| —.— | 560,00 
Transatlantique ........ æͤ - | 615,00 |} 615,00 
B. de Fraüice'.......... 0... re 4150,00 4155,00 
Ville de Paris de 18711. 405,00 | 403,00 
Tabacs Ottom. ........r. +... 262,00 | 263,00 
% eon Zemassesa 9777 96 / 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,50 | 122,50 
Wechſel auf London kurz 25,24¼ 25,21 ¼½ 
Cheque auf Lond ns 25,26 ½ 25.23 ½ 
Wechſ. Wien. kl. 213,00 | 213,25 
„ Amſterdam l. 206,62 | 206,62 
. 478,00 | 478,50 
Comptoir d’Escompte neue ... | 625,00 | 625,00 
Robinſon⸗Aktien. 61,25 60,62 


London, 9. Juli. Chili⸗Kupfer 
57,25, per 3 Monat 58. 
96%“ Javazucker 


London, 9. Juli. 
14,75, ſtetig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12,50 feſt. — Centrifugal Cuba —,.—. 
Leith, 9. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen höher gehal⸗ 
ten, andere Artikel unverändert, Stimmung matt. 
Glasgow, 9. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 44 Sh. 11 d. 
9. Juli. ſel auf London 
84. Petroleum in Neider 1700, in 
Philadelphia 7,20, robes (Marke Parkers) 7,40. 
Pipe line cert. per Auguſt — D. 881, C., 
Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter 
Weizen — D. 97 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 95], C., per Auguſt — D. 
94/ C, per Dezember — D. 961, C. Getrei- 
Mais 43/. Zucker 4,75. 
chmalz toto 6,12. Kaffee too fair Rio 
Rio Nr. 7 
16,52. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 15,62. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 96,25. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Madrid, 10. Juli. Im geſtrigen Meeting 
der Führer der Liberalen erklärte Sagaſta, die 
Liberalen würden fortfahren, die Monarchie und 
die Freiheit zu unterſtützen und ſich nicht mit 
anderen Parteien vereinigen. Bei den Wahlen 
ſeien dieſelben verpflichtet, ihre Rechte zu ver⸗ 
theidigen. Die karliſtiſchen Journale veröffent⸗ 
lichen das Manifeſt der Karliſtenpartei, welches 
das Uebergewicht der Kirche in Regierung, 
Staat, Erziehung und Familie empfiehlt. Spa⸗ 
nien räth, dieſe Prinzipien zu erhalten, und 
endlich die glücklichen Zeiten vergangener Jahr⸗ 


9. Juli, Nachmittags 3 Ubr hunderte wieder herzuſtellen. 


London, 9. Juli. Eine am Abend in Cler⸗ 
kenwell abgehaltene Verſammlung von etwa 5000 
Poſtbriefträgern nahm eine Reſolution an, nach 
welcher die Einſtellung der Arbeit morgen Vor⸗ 
mittag beginnen ſoll, wenn nicht alle dem Verein 
nicht angehörigen Poſtbeamten bis dahin ent⸗ 
laſſen ſeien. 

London, 9. Juli. Am ſpäteren Abend fan⸗ 
den in der Bowſtreet und den angrenzenden Stra⸗ 
ßen noch einige, aber unbedeutende Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen den daſelbſt angeſammelten Men⸗ 


„ſchenmaſſen und Polizeimannſchaften ſtatt. 


London, 9. Juli. Der Verband der Brief⸗ 


Getreide- träger und Poſtbeamten erklärte, morgen einen 
7,47 allgemeinen Ausſtand dekretiren zu wollen, wenn 


der Poſtminiſter nicht auf der Abſicht verzichte, 


G., Nichtverbandsmitglieder anzunehmen. Der Poſt⸗ 


5,50 B., per Mai⸗Juni 1891 5,52 G., 5,57 B., miniſter will dieſem Verlangen nicht ſtatt⸗ 
Hafer per Herbſt 6,39 G., 6,44 B., per Frühjahr geben. 
kleineren und größeren Gruppen erzählte man 6,70 G., 6,75 B 


London, 10. Juli. Von den Poſtbeamten, 


Anfterdam, 9. Juli, Nachmittags. Ge⸗ welche geſtern Hülfsarbeiter der Packetpoſt an. 


125—124—125, per März 125124. Raps 
erbſt ——. Rüb öl lolo 31,75, per 
Herbſt 2871, per Mai 1891 29,25. 

Amſterd 


Weizen auf Termine gegriffen und vertrieben, ſowie den Gehorſam 


verweigert haben, ſind hundert ſummariſch ent⸗ 
laſſen worden. 

Bukareſt, 9. Juli. Nach Meldungen aus 
Sofia, verübte geſtern ein junges Mädchen ein 


am, 9. Juli. Java⸗ Kaffee Revolverattentat auf Stambulow. Der Miniſter⸗ 


good ordinary 54,00. 
am, 9. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,75. 


Antwerpen, 9. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. e & 2 


chlußbe⸗ Wilbelſturm zerſtört worden. 


präſident Manu traf in Folge deſſen, mittelſt 
Extrazuges in der Nacht ein. Telegraphiſche An⸗ 
fragen nach Sofia blieben bis jetzt unbeantwortet. 

Newyork, 9. Juli. Farago iſt durch einen 
Bisher ſind über 


richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez, 50 Todte und mehrere Hundert Verwundete auf⸗ 


17, B., per Juli 17 B., per Auguſt 17% 
B., per September⸗Dezember 17,25 B. Ruhi 


Paris, 9. Juli. Nachmittags. 
zucker N 88% be 
100 Kite 2 9 5 11 3550, pb. fi 35 

gramm per „ per Auguſt 35,50, 
per September 35,50, per Oktober ⸗ Januar 


ewinnliſten brachten überhaupt keinen Gewinn 34,75. 


Herold das am 6. Mai im ſeitens der vereinigten Strafſenate vorhanden. von 300,000 Mark, ja, die betreffende Nummer Paris, 9. Juli, Nachmittags. 


8 | gefunden. 
"Iftehende Familie hatte ſich auf das Dach ge 
Roh⸗ flüchtet, der Sturm wehte dieſelben jedoch her 
ante, loko unter, wobei Alle, durunter fieben Kinder, ge⸗ 
J per tödtet wurden. 


Eine aus ſechszehn Perſonen be⸗ 


Newyork, 9. Juli. Eine koloſſale Hitze 


hatte viele Todesfälle in Folge Sonnenſtichs her? 
Roh ⸗ vorgebracht. 2 


ae 


Bekanntmachung. 


1. Die den erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden 


* 


oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 NM 


5 


r — 


L 22 1 S ill * W x — 9 f 4 

e Für DBücherfreunde! Beten und en 020 en ges om, 2) 9 & 11 7 ar Eb 
or riften über die Verwen ung der Intereſſante Werke und Schriften Tate un 1 ie Frauen mit Porträts, zu]. nur . rena iere 1 
M vd d lſtänd . 


Marken ſind auf der Rückſeite der Urkunde und 

zwar, wenn die Rückſeite noch unbeſchrieben iſt, 

unmittelbar an einem Rande derſelben, anderenfalls 

unmittelbar unter dem letzten Vermerk (Indoſſe⸗ 

| ment u. ſ. w.) auf einer mit Buchſtaben oder 

Ziffern nicht beſchriebenen oder bedruckten Stelle 
aufzukleben. 

Das erſte inländiſche Indoſſament, welches nach 


der Kaſſtrung der Stempelmarke auf die Rückſeite 1 
des Wechſels geſetzt wird, beziehungsweiſe der erſte 
ſonſtige inländiſche Vermerk, iſt unterhalb der Marke 
0 widrigenfalls die letztere dem 
Niederſchreiber dieſes Indoſſaments bezw. Vermerks 
und deſſen Nachmännern gegenüber als nicht ver⸗ 
wendet gilt. Es dürfen jedoch die Vermerke „ohne 


niederzuſchreiben, 


Weitergabe des Wechſels unter Durchſtreichung 


2. In jeder einzelnen der aufgeklebten Marken muß 


das Datum der Verwendung der Marke auf dem 


arabiſchen Ziffern, der Monat mit Vuchſtaben 


macht, daß 


1. Deuaturirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaftlichen 
Zwecken, d. h zur Fü a 1 
Bing a Fütterung des Viehs und zur 
denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung Hr Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln für Menſchen und namentlich 
a mt ſer 5 von Tabakfabrikaten, 
ralwaſſern und Bä 
Stettin, den 1. Juli a ern verwendet werden darf. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


— Stettin, den 7. Juli 1890. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 186,5 Mille gelber Verblendſteine 


e 


Offerten bis Freitag, den 18. d. Mts., Vormittags 


Bekanntmachung. 

Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfel⸗ 
allee Nr. 72, befindliche Desinfektions⸗Apparat wird 
dem Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
die Anmeldungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpektor 
Giese anzubringen find. 


Der Magiſtrat, 


Grabow a.] O., den 7. Juli 1890, 
Die für den Stadtbezirk Grabow a. / O. aufgeftellte 
Urliſte für die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen 
liegt in der Zeit vom 8. bis 15. Juli cr. an den 
Wochentagen während der Dienſtſtunden in unſerer 
Regiſtratur Breiteſtr. 12 zu Jedermanns Einſicht offen. 
Einſprachen gegen die Aufſtellung der Liſte oder Ab⸗ 
lehnungen des Schöffenamtes müſſen ſpäteſtens bis zum 
155 So, er. hier ſchriftlich oder zu Protokoll angebracht 
n. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., N HR 
Am Donuerſtag, den 24. Jun 1890 


KR Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 


Eberle Seeg 
TTT ˙ 


Die Stettiner 


Konkn ird be⸗ 
üftsleuten u . Be 
— "geboten. 
hi. er Vor 
Ackerverpachgune 


Freitag, den 11. d. Mts., V 


drängten G 
E 
Vermittelung € 


hülf 
ien Palle Bisher beſtanden 58, ss le 


Proſpekte und Ausku 
A. 1 


ſein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt hat, bevor 
er die Marke aufgeklebt hatte, iſt geſtattet, vor der 


Wechſel, und zwar der Tag und das Jahr mit 


Garantie für komplet! und fehlerfrei ll! 


+++ 


Brockhaus größtes Konverſations ⸗Lexikon, 11 
vorvorletzte Aufl, vollſt von A—3 in 15 großen ftar 
Bänden geb., ſtatt 120 % antiqu. für nur 
(franko in 4 Poſtpacketen 32 %) 


1710 the“ 


Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, 


alle 8 Werke zuſammen nur 9 % — Aus allen 


Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ftatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 50. — 
1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
Illustrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ nur 3 9450. — 
1) Aus Deutſchlands großerKaiferzeit. Band I u. II. Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuf, nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, 
berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werkezuſ. GM. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Aus gabe mit 200 


Werke in groß Oktav zuſammen 
A ee ai 15 Juin: 1 
gabe in gr. Oktav, er Hochſtapler, engemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Mihitis⸗ 


Ö derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roues, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 Ak — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 94 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Iüntra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 A 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4 % 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4.4.50. — 


greßen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 , auti⸗ 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 %) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140%, 
für 25 44 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.46). 
8 e's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden len 
ein 


tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes RN 
e 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 


und Karten Quart, nur 4 N. 50. — 1) Shakeſpeare's 
ſämmtliche Werke, die illuſtrirte u deulſche Ausgabe, 
4 Oktapbände, mit ca. ger 300 Illuſtrationen. 


ken 
30 
( g Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 


Bildern, Quartfo rmat im ſchönſten Prachteinband mit 


50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ges 
heimniſſe, 4 Theile. mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen n Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav ſtatt 12 M. nur 4 M. Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
nur 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schl fing: 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 5 

Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 %. — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 


Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca. 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 


12 Bände intereſſante engliſche Original Romane, 
ſtatt 18 A nur 4 A 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 


Ingendfchriften- Ausverkauf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
2c., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 4% — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 ) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 


8 Muſik im Haufe! 


100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 


Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſttionen von Schumann. 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ze. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 


(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, Ei * Bar ver? 
Ein wahrer Schatz 


retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß: || 


Carmen luſtiger Krieg u ſ. w.), in Auszügen, Fanta⸗ 
ſien Potpourris rc. für Piano m alle 80 Ope⸗ 


Album, 100 der beliebteſten Tänze von Johaun 
Strauß für Piano in groß Quart, 3 alle 100 zu⸗ 
ſammen nur 6 AM n Die 50 Operetten und 
100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 & u 
— 30 große Opern, Potpourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4 % 50, 

Geſchäft prinzip ſeit 32 Jahren: Jeder Auftrag 
wied foſort in guten, fehlerfrelen Exemplaren prompt 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages Bücher und Muſtkalien find überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtseilbahn. 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze 


Berühmter 

Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 

Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u. das Gebirge. 


Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; 7 


Schweiz (Ct. Appenzell) 


HEIDEN 


Bergbahn Rorschach- Heiden.] Molken-, Sool- u. Fichten- 


Hötel & Pension 


Alpenwelt vom ‚Säntis bis Montblanc. 


| Vorzügl. Quellwasser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt. Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 


nadel-Bäder. 
EigneSennerei, Milchstation. 


—— 2 — ¶ — a ee Sn FR 
Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. — Sehweizerhof: von 6 Fr. an. 


zum Abholen der Fahne Nachmittags 3 Uhr am Vik⸗ 


toria⸗Platz, 
bei Herrn 


Kameraden 
löſen. 


iſt von 
geben, 10 


den und 


bringender Aufenthalt. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Bernhard Mundt. 


ob 


Metall- und Holzſärge mit Mus: 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 


Kempfert im Garten, von dort ſchließen 
ſich die Familien dem Verein beim Vorbei⸗Marſch nach 
dem Schießſtande an. 

Eintrittskarten für Kameraden 1 %, für Einge⸗ 
führte 1 % 50 , einzelner Herr 1 % 25 HY, ein⸗ 
zelne Dame 50 + find Lindenſtraße 25, 3 Tr. bei 


findet unſer Königsſchieſſen bei 
Herrn Kempfert ſtatt. An⸗ 
fang des Schießens Morgens von 
5 bis 9 Uhr und Nachmittags von 
4 Uhr an. Antreten der Kameraden 


Männliche. 


— K r — —— 2 4 

Tüchtige Metalldreher, Maſchinenbauer und Mechaniker: K 
gehülfen finden dauernde eld 2 bei hohem 2 
en und Accord beim Kaiſerlichen Torpedodepot, A 
Friedrichsort. h 


4 Hausfnechte, 20 Mädch. verl. Siebenow, Frautm. 3. 4 
3 bis 4 junge Maler-Gehülfen verlangt ſofort 
für Anſtreicherarbeiten 
Hugo Breymann, Pyritz. 
1 Schneidergeſellen auf Wo e für Lagerarbeit ver⸗ 
langt Weise, Louiſenſtr. 6/7, Mittelh. 4 Tr. l. 2 


die Familien ſammeln ſich um 3½ Uhr 


Köhn und bei Herrn Kempfert zu 


Der Vorſtand. 


1 Schneidergeſelle auf Woche verlangt 


Proteſt“, „ohne Koſten“ neb ö Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., t 44 3 Theater⸗De⸗ l ’ 77 
geſchrieben werden. ee 3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 1 (ſehr "ieeffint), ran Ostsee — Bad Carlsha CU . —;ö»ð». Silberiviefe, Holzitr 12, 3 Tr. 4 
Dem inländiſchen Inhaber, welcher aus Verſehen Landes: und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer- 4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 Schneidergeſellen auf Stück, Lagerarbeit, verlangt 3 


G. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlan 


dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ a 
G. Steffen, fl. Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 


) Minuten vom Strande entfernt, 


dieſes Indoſſaments die Marke unter dem letzteren liebteſten Schriftſteller, ca 400 doppelſpaltige Seiten 860 Abbildungen nebſt Text, b. Dr. C. Vogt, a üchti DD r 
aufzulleben art, Mur“ groß Oktav mit en Mur 100 Wübern| groß Ouc-Onart nur DM. — Englien Neveln, hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen a ara al 


Nervenleidenden ein ſtets Heilung 


i Schneidergefellen auf gute Waletots werden verlangt 
Logis einfach. 


Beni. — Friedrichſtr. 8, H. 1 Tr. 
Ein ordentlicher Hausknecht wird ſofort oder zum 


mittelſt deutlicher Schriftzeichen, ohne jede Raſur, nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein] Werke, elegant 9) Immermaun's Dra 1 15. Juli geſucht Talkenwalderſtr. 22, part. l. = 
Turchſtreichung oder Ueberſchrift, an der durch den intereſſanter Roman v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen Oktav Ausgabe Een 3 Syſtem der FR Die Dade-Verwaltung. S Id l auf Stück und gute 3 
Vordruck bezeichneten Stelle niedergeſchrieben werden. aur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles in Oftav-Ausg,, alle 3 Werte zuſammen 4 % 50. - Chr. Mähl. RE chnei ergeſe en Sagerarbeit verlangt 2 
Allgemein übliche und verständliche Abkürzungen Werk in 550 Oktav, 2) Im Jenſeits elegant gebunden, Geſchichte Juſius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., K . f 11 t 7 8b d Aug. Bahr, Albrechtſtr. 7, v. 4 Tr. * 
5 n gen mit Buchſtaben find zuläſſig Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. immer“ deutſche Pr⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt ranten⸗-Un erftüßung un er B für die Werk⸗ * 
3 K. 85 55 1881, 8. Oktbr. 1882). mann’ Naturwunder und Reich der Luft mit Jun⸗ 21 % für 5 % — 24 Bände intereff. vorzüglicher der S ch ider — Rock⸗Arbeiter en 2 
ſtem ele Blau des Wechsels auf einem ge- ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder 1 nde Romane 2c. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis er neider. Flügel & Straube. 
chen 9 7 anfet Tann der an dem vollen geſetz⸗ mit 96 1 oß a. beide Werke zu. ca. 70 %, für nur 9 4, 10 Wände do. nur (Eingeſchriebene Hülfskaſſe.) 1 a 
durch barsche der Steuer ettoa noch ſchlende Theil aun 0 4.4 BO. ef en Praditfupfermert,|4 % 50. — Das gte und die Buch Moses. quer Fön e e ee e Schneidergeſellen auf Städ, guie- eee 
— b vorſchriftsmäßig zu verwendende Stempel⸗ mi be n 115 23 de Be Salon⸗] Geheimniffe aller Geheimniſſe, das iſt magifch Geiſter Mis. in e 14 ft l. m i 15 8 1M B arbeit, werden verlangt 4 
S. ar ei ergänzt werden. sus "Albn 50 = Ss ter in S as deutſche] kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen ſind Ai 15 bei en 90 i ſt 12 — — Vlurſccherſtraße 4, H. 1 Tr. l. 9 
9a Stempelmarken, welche nicht in der vorgeſchriebenen h 11 85 l er beſten En er in Salon Pracht' Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. Engel arg: ei an: — 4 3 I Maler chülf u. 1 licht Auſtreicher 9 
Wente berivenbet worden find, werden als nicht ver⸗ Dan 1 7 Go 1 1 (m = — Gedichte der (Intereſſante Kuriofität.) — Die Kriege Frank: 205 rt W Et e hunger ‚ An : N er x 5 
. — angeſehen (§ 14 des Geſetzes). Italieniſchen Malerei (Michael Angelo Leonardo da reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das fahrt Morgens 7½ ihr per Dampfer „Anna“ |yerlangt J. Engelien, Albrechtſtr. 6. 
Stettin den 1. Juli 1890. Vine Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt, mit den berühmte Werk von Wickede, in 3 Ottavbänden, ſtatt vom niedrigen Bollwerk, vis-u-vis dem Bahnhof, . i 
Königliches Haupt-Steuer-Amt. 12 Wande in alen Ginbänben, 9) Stalenike Biel Gaierte 8 eee — — Lau nenn : 
ar 5 D J allerie, eiſterwerke, größtes Oktay in Pracht % 0 
Bekanntm und Künſtler⸗ Profile gr. Oltav, ) E. F. ©. Hoff. Mappe mit Vergoldung nur 5 , — Kaliſch s komische Beerdigungs⸗Inſtitut Weibliche. 
. , arms au m Dali CH uk Shen. 8 Eh, ine 2 q 
as Verbot der Verwendung von denatnrir⸗ 5. 5 zu Een Oftav, mit i ür 3 % 50. — Pr . 1 inennei aletot 2 
baust we zu anderen als den geftatteten Zwecken noch | mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Beichreibung, größt. Quer⸗ . — e ößt größtes Sarg Magazin Stettins 92 u He 16 1 2 
ig perſtoßen wird, jo wird darauf aufmerkſam ge-] Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und Octav, in Prachtmappe mit 8 mir 5 a fe und Um gegend von e e 16, . 1 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt ſofort kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden verlangt Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
Gut geübte W außer d. Hauſe 
verlangt reiteſtr. 1, 3 Tr. 


ere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 


von 15 bis 17 Jahren 


Joh. Kröger, 


als Aufwärterin den 18 b 17 Minen 


ſofort geſucht Roſengarten 65, 1 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen verlangt 
Bogislavſtr. 7, H. 2 Tr. r. 


I Maſchinen- 1 Handnähterin finden ſof dauernde 
Beſchäftigung Lindenſtr. 26, 4 Tr. r. 


Zahn ⸗Atelier 


von 


5 


für den Schlachthofbau iſt in Sub fi ben. Vergoldung mur 8 AM! — Paul de Kock's humoriſtiſche] m; d Kl. Domſtr. 22, I 
Die Bedingungen liegen im Stabt-Baubilzenn, ſath⸗ Nomane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ ee e e eee bie eee e „* MEER 2 
haus, Zimmer Nr. 38, zur Ginſcht aus, woſelbſt u e sol e unir 5 — J Die S 0 alt . zꝛc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. Vermiettzungen. | 


— 1 


Sprechſtunden: 9—11, 3—4½ Uhr. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für Poliklinik 5—6 Uhr. 


— 


Emil Weiss, Zahntechniker, 
Stettin, Mönchenſtr. 28, 1 Tr. Ecke Kohlmark 


für alle d 


80. A 
Leſe es J 


Zah 


— — — 
e e narzt Ludewig 1 
Der dem Vikualienhändler Fruck N II u 1 ſteundl. möbl, Zimmer i 
bl . 0 | oltkeſtr. 21, part. 0 - 7 . 
use deere Freiſchein Nr. 31 wird ed nee Mag — ling en | acolin Sprechſtunde 9—1 et Uhr. nach dem Garten gelegen, mit jep. Eingang, ſofort zu Fu 
ſich innere be baber des Freiſcheins aufgefordert, zug bermiethen. W. Schmidt, Louiſenſtr. 25, 3 Tr. N 
bein Det an leben na bei uns au er — ab Biel (SUISSE) „sur Bienne_ 3 ahn⸗At e i er at Leute f. g. Wohng. Louiſenſtr. 6/7, Mitth. 2 Afg. Ir. 4 
. Fruek ei hzuweiſen, widrigenfalls dem anft. J. M. f. frdl. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 17, Sth. II. E 
herauf dos defence außgeferigt und iin Klimatischer Luftkurort a a Bhilippfe. 15 u. L l l l Feet 
Stettin, den 8, Juli 189 ebeld gezahlt werden wird. (900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wälder n). von 2 Orb. Leute find. Schlafſtelle Eliſabethſtr. 11, O. P. I. = 
Der Vorſtand de Komfortabel eingerichtetes H OT EL., Helene Ulrich, 1 fr. möbl. Zimmer ſſt zum 1. Auguſt zu derm. > 


Das reno 


irte Werk Dr. J. Braun's f 
| ziergänge in allen Richtungen a Br T je. Mann f. fedl, Schlafff. u. u. eb. ; 
EN? el, Leihbank, speziell durch 8 Schönheit unübertroffene f Krankheiten a ae e e d an Te. I. . 
ag Be z 4 2 iche N Be 
mit 5 ee 1 — Taubenlochschlucht. — und Schwächezuſtände 2 51 immer bent 19, Hof 1 Tr. l. * 
| änkter flieht N 8 8 xuelle), d üt e . möbl. er ſofort od 1. Auguſt 9 
kl. Domſtra fe 3 aft pf licht, Prächtige Fahrten auf dem ı Bieler-, Neuenburger und Murtensee. % bathiſchen per e — Selm, u Sie 1 8 3 gung lb A a — 5 
gewährt Darlehn nt links, * ° 4 12 ter durch Dr. H. Goullon umgenr- L anft. Mädch. i. f. ſof fr. Wohn kl. Wollweberſtr. 4, II. 2 
e, beſorgt d ; Kl k fü H kr kh eiteter und wejentlic bereichert 22² eee. 3 
a Verkauf von Werth x An Inl Ur allt an eiten Ren Detab, an a ah Di 
vermittelt Hypoth f pay eren, l g } ‚Bu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
1 5 Spareinlagen e ag ee Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage, F 2,40 franco vom Verleger Gustav 1 
0 — . n geöffnet r Morgens bis r Abends, a — — nen. | h 
Berkiı an. Zur außergerichtlichen Ff MGirende Lörsta: 2 Wo badet man jetzt am Die großen Parterre-Haume 3 
utung von Sehuldkl 0 Dr. Palm. Dr. Isaac. a find Bollwerk 37 zu vermiethen. Nah. da. 1 Tr. 8 
ungen und agen, Pfän⸗ 8 beſten 2 1Schloſſerwerkſtatt! 7 


Nur allein in dem jetzt ganz neu renovirten, mit neuer 
Waſſeranlage, den energiſchſten Douchen und wunder⸗ 
chönem Schwimmbaſſin eingerichteten 


Vicioria-Bad, 1 
Hamburg⸗Amerikauiſche Packetfahrt⸗A.⸗G 


im j Vormi Lawn Tennis. Kurhaus I. Ranges. N 
Mn enn mpg Stettin-Newyork. a. — 
an, de been re. a or F REIHOF & SCHWEIZERHO a 0 . Die abel. Steinhohlen 
as von Kreckow. N Neue Einrichtungen für "Cotarrh der Kos Ast Dead 3 Geier... den Saale aha zu äuferft bil: 3 

e EEE ernten un ee Dbemniet 76-78 
Schnelle und ſichere Vorbereitung 1 Ne Free, * . Altherr-Simond. ı valescenz. N und Gustav — Ga es Militär- Bilder 1 


Ich beabſichtige mein 


Rittergut Czachurki 


— Künſtliche Bühne 


iſt das berühmte 


Dr.Retau sSelhsthewahrung 


Reifſchläg 


9½ Uhr, einzureichen find. Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der Wohnungen 
- Ehe, 2) De 3 und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb, * 8 
Die Bau Deputation. N ga uad Due re 2 N mat 0 te ber 483 Piecen für Piano Dir. P, R Scharff, 4 
Stettin, den 2. Juli 1890. evolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ger zufammen für nur 10 Mark!! Spezial⸗Arzt für Haut⸗Krankheiten. 3 


Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab., Küche, Waterclof. 2c. 
eleg. renov., fof. o. ſp. zu verm. Näh. 2¼ Tr. l. 1 
1 regen 2 Zimmer, Kabinet, Küche u. Zu⸗ 2 
behör zum 1. Oktober. Näheres Roſengarten 61, part. 
Charlottenſtr. 3 iſt e. Wohn. v. 2 Stub., ſowie 
Kellerräume zu Wohn⸗ u. elszwecken, 19 


Paradeplab B ir m Sur zum 


Pbölitzerſtraße 11. 


von 3 Mk. an werden unter 
Garantie der Brauch⸗ 
barkeit naturgetreu und 


Rußland. 1) der ruſſiſche 1 - = 
2 f eſetzt. uſchmerz be 1. Sept. zu verm. Näh, part. 
Armen : Direfiton. hie e i e 7 555 — u. A., ſowie aus Opern ꝛc. p 2 5 Segen tan elle 5 10 Stube, Kammer, Küche, Keller zum Auguſt zu ver⸗ 
— Bekanntmachung : bee geg en ee GE jeder Wer better vn mn ee 
a ; i en Pr 5 < 

ung. lgemeire ausführüche Erdbeſchreibung, das] Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei N eifen 1 


3 Stuben, Küche und Zubehör, fowie 1 
ſtall mit Futter⸗ und Wagengelaß iſt in der 
wiek zum 1. Auguſt zu vermiethen. 

Näheres Frauenftrage 2. 2 

Eine Wohmmg von einer & und einer Ifenſtrigen 
Stube und Kammer, ohne Küche, ift zum 1. Auguft zu 
vermeiden .f. WBollmeberftr. 1. 

Eine Kellerwohnung an ruhige, kinderloſe Leute zu 
verm. Näheres Scharnhorſtſtr. 13 p. 


und reichl. Zubehör, 1 Tr., zu 5 
3 4 Stuben verm. gr. Wollmer 10, Lad. E- 


urch Ae Verirrungen Erkrankte 


ufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 AM 
eder, der an den Folgen ſolcher Laſter 


den 17. Juli d. J., findet hier⸗ Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗expedir 5 N i Entr. e 

rei der Sommer⸗Viehmarkt 3 Ri dun zu dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die erpedirt bon ber Efport nenen Ns 812 Tau 125 verdanken demſelben ihre Milhelmſtr. „1 BI. H. b u. Vergl. 18, 

Kalbe wir Intereſſenten mit dem Hinzufügen eins Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Nevolutiongereig- J. D. Polack m Hamburg. 5 1 ain 3 beziehen durch das — ——— ——— 
= en, daß für den Markttag die bisherigen Tarifſätze niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — RR erlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, * 2 
ben. e W Bier Werte zuſ. nur IM. — 1) Körner“ Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. ſowie durch jede Buchhandlung. 3 * ö 
en. # 


erftraße 2, 1 Tr. 
Blombiren =c. 


Paſſauerſtr. 3, 3 Tr. rechts. 
1 j. Mädchen (Nähterin) findet ſogl. fr. Wohnung 
gr. Wollweberſtr. 15, H. 2 Aufg. 2 Tr. r. 


. Bellevueſtr. angelegt werd. N. Bellevueſt. 8, 2, Tel 


Werkitatt, groß und hell, Loufſenſtr. 21 zu — 


7 9 


Verläufe. 


Wilhelmſtraße 20. 


I 
1. 
EN 


für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachtvoll 
Probebild auf Wunſch, 1 prachtvs 
L. Keseberg, Hofgeismar. 


Hannov.-Ältenbek. Eisenb, Pferdebahn zum Salzbad bei Weissenb verka 15 
Se den, Im fun Ä Saison 15, Mai bie 1, Okt, Bad pP Jr mnnont. d Babanof 5 Minuten. | Dafielbe ift 740 Mg. 2 rd uten Snlterbaben Di 2 Rübenkreude — 
Dr. Mine,, wet, Na. Al Altbekannte Stahl- und Soolquellen. e e eee ee rs Bee Be 


, Breiteſtraße 658—54, 2 Tr. 


\ 
ER 


ventar komplet. Anzahlung 30—85 000 % eis 
Stah 90 000 A v. — Al 


exius Pahl, 


— 


l, Salz, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 


ch, 5 
1 


Schuhſtr. 26. 


25 


Bd 3 


8 


— 4 — ne 


£ - . neukreuzs., v. 380 % an . TE IEENTRTETTTNE Hochfein. Ca leba Matjesherin 
Pianinos, Ohne Anz, à 15 %% mona t! LI 9 185 m 15 0 5 g. 


0 g Kostenfreie, 4 wöch. Probesend, iE e Fi 1 9 2 2 2 
5 Berlin W., Berlin W., Tabak Sterm, Berlin Neanderetr 18. Tabrik für Eisenkonstruktionen feinen Matjeshering 
{ Leipzigerstr. ® ® EX Leipzigerstr. 7 EBENDT Lager schmiedeeiserner Träger a Stück 10 und 8 Ah, x 
i No. 2. > Ne. bc. , iußtormelprofiten 3 Export⸗ Apfelwein 
0 3 ; | on is 5 — aus der Dampflelterei Victoria in Frankfurt a. M. 
Grunert angerstrassef 8/80.) Goldene Medaille! ® mm Höhe, „ 0010 5 
5 e e Te Su yimbeer- und Kirſch⸗Saft 
8 ö 7 ei Prüfet und urtheilet ſelbſt! non ſtark mit Zucker ander au fw u. 1 
5 1 un a Liter 1, 
ee’s neuester Ernte. »:....--- I en 
| © | ö . | PT Ferdinand Keiler. 
Als besonders beliebt empfehle ich: k ; 2 el enpu Vel 0 Unterlags- Breiteſtraße 18 
d Souchong a — — — 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in ee S Binttem 
a und 6,00. Sch 5 ſowie aller zum 
— a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00, \ 2 ½ ½ ½ Pfund e Billigſtes und bequemſtes 
Moning Cong O 4,00 und 6,00. e, mit meiner Firma < Waschmittel ertatberi en 


Eiſentheile. 


J Gollnow. prutzstr! 


Souch 0 d P Pf: k und Preis — — 
Melang e es gan 3,00. R versehen, Blendend weiße Wäſche. 
Thee-Grus Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 


Große Erſparniß an Zeit und 
Geld. 


Sunuy9lazsnY suo 


Höchste 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 


Muster jed it fr d tis. 0 . = 1 25 
erze anco und gratis von 20 Pf. pr. ½⸗Pfd.⸗Packet. $ ( ott 0 W Sil © 2 
2 Cöln 1889! 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


& Uhrmacher, 2 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


Err ämmmtliche 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


Ed. Schumacher, 
(gegründet 1867). 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Fleischextrakt und rischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


8 2 — Nickel⸗ Uhren Ak 9-15, \ 
Et vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fahrikat, in Gumm!- Artikel filberne Cylinder⸗ Uhren % 14 25, 1 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers „ Remontoir mit Goldrand . % 20— 30, 

Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle liefert „ Remontoir, Ankergang 8 a 60, ö 

wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, die &ummiwaaren-Fahrik von goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. . % 25—200, 

Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's Herren⸗Remontoir⸗Uhren el 40600. 

4 

1 

1 


* N 
/ | N 7 


| ii . 1 : Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 

Kur 0 Bfemnige, =, grose Tasse sus Bouilon, Me eee, | 
n zu un re eiden ist. Er 8 nur von mir echt beziehen. — + 1 
Vor den Nachahmungen wird gewarnt! Haarfärbe | Frege mi meinen d men Patent⸗Stahldrahtſedern 7 
1 Ii 7 Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich ” m i 1 tel 827 5, Jahre ne Ge gen Co r . e f & ö 
* 9 m. 1 Kar. erren⸗Ketten 5 * g 
2 Lung io’s Bouillon -Kapseln. e 15 . eee ee N 
4 u beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen färbt ſofort echt in Blond, Braun u. vergoldet ; - f i 

7 und FP 1 el 1 8 5 ja Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Damen⸗Ketten von außerordentlich großer Elaſti⸗ 
. emiseh-technische Lahoratorium von Quazlio, Berlin . Dageweſene. R miteleganterQuafte6.44 zität, welche echtes Walſtſchbein 1 
95 Fabrik: Holzmar e e ee eee Enthaarungsmittel, Feſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. 1 ollkommen 12 5 Dan 7 
7 „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräfti de Wirkung, nicht“ Fl. M 2,50, 3 7 M ich billi 
5 „darum, weil ihre Bestandteile e wo 9 ink sondern“ nicht gern e e ee bon 18 Ain. air 1SS7er Apfelwein 5 weſentlich billiger ſind als letzteres. 
x „weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt Zu haben in den neueſten elegant 1 
Ki bewusst werden und empfinden, dass diese a verfügbar 28 8 t erh gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 ſitzenden Formen zu den billigſten 1 
i . es Mr 55 Bl. AM 8, halbe Fl. M 1,50. II. R. Fretzdorff. Preiſen bei 
N arterzeugungspomade Breiteitrahe 5. f n 
m 3 Dale A 3 halbe Dofe MIO. v. Mr 25 Tier meiner weinen, kräftigen... Noi Rosenbaum & (0. | 
Ir i Y 7 SE FE EEE REEL e u “ uss 7 — e e 4 8 2 3 
Ii Bernhard Lewinsky, Stettin, Koplmarkt 7. -Sie, 0 e en ee ee , Wache u. Corſet-Fobrit | 
5 = 1 8 A ) ’ Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarke % 16.—, beſſere Sorte A 20.—, Roth. M. 23.— 8 N j 

5 ; ö Nr. 12 Domſtraße Nr. 12 

= Größtes Lager für elegante Herren: und Knabenbekleidung, e al a . ae an ab Sier gegen, Nachnahme, EEE EN r. 125 . a ! r. 12. 
25 große Auswahl fertiger beſſerer Herren⸗Anzüge, Pale tots, e eee e e "Adolf dre Ta 525 ST me 2 15 
Schlafröde, Gummi : Regenröcke und Staubmäntel. r. 8 60 2 Dr. 100 1 1 8 | ' 
egante Formen! Preise selbstverständlieh billig. J ) . E sen äh ver „ ĩ ——ĩ — F 
Blnfertigung nad) Maaß in dent, Lage r. Spranger 'ſche genttopfen Asenp . 2 N 
1 — nn _ — * —— 5 — — — un | DELTEN 2 anger (che mn rampf, pfen Weltberühmt feit 25 Jahren als beſtes Blutreinigungs⸗ Eiſenbahn⸗Fahrp lan. E 


Bo fell, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, und Kräftigungsmittel für ſchwächliche, blutarme Per⸗ 375141 0 i 189 
5 1 5 ültig vom 1. Juni 1890. 


a eee RER ia enſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, ſonen. Schachtel 1,50, ganze Kur (3 Sch.) 4,50“ : 

; Kolft, Sfropheln te, Gegen Gämorchoiben, Hart. 5 Sc 7 A 2 —: ER A 
4 N 8 8 leibigteit 1 46 Bewirken je und ſchmerz. Allein echt: gl. priv. Apotheke z. weißen Schwan, Anerminde (berswalde, Berlin 
32 21 M Ho e Ti lermeiſter 21 — b n ner» BOSHIN. Spätlienerie LTR. TE een a re „ 620 
7 Klo ſterhof. . PP 7 „ Kloſterhof. Mor und Garnison Apotheke 2 allen n Im 0 pes chlow önigsberg We eee. RR: 
10 Werkſtatt für SE er a Tr m 2 g j ana Seas 8 
128 \ 5 j 2 2 5 5 au, inemünde, 
1 Bau⸗ N 2 ch uge -Kalleebrenner 65 reiteſtr. 65 Wolgast, Stralſund, Ueckermünde . 0,38 
MR und Laden Einri tungen. jeder Größe (mit Probezieher);: Messapparate empfiehlt dr 55 2a er Angermünde, Freienwalde a. O., 
152 Gegründet 1878 (Reichsaich) Für alle Flüſſigkeiten 9 9 Frankfurt a, O., Schwedt, Ebers⸗ 

5 egrun 3 5 ler Art uh walde, Berlin 8,20 
ER Adolf Spinner, Offenburg (Baden). aller Arten von Uhren age, Pyrit, Kretz r 
1 aum ein anderes Nahrun d G ittel hat lch 755 24 9 * 7 und Uhrketten zu unge Augermünde, Schwedt, Freienwalde = 
3 2 - gs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- B tt d oͤhnli illi reiſen. a: O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
1 #& ‚breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die Ur le Nei EL weg ei mn x walde, Berlin „ 10% „ 
5 Beamten u. Militärs gewähre Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 


. f 3 Neubrandenburg, Swinemünde, 
ich bei größeren Geidbeträgen Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,58 „ 


Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 
Natenzahlungen. tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 „ 


Chocoladen- und Cacao gt... u 
Fabrikate Hermann J. Sauerbier, 


N Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, B 
1 0 Falkenwalderſtr. 4, vorm Berl. Thor. 70% MESSMER' Gan m, Si Ka | 
5 ’ von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh. Non erer nder TatTEEe >& Yngermünbe, Schwedt Gbersvalde, | 
7 | i Von meiner Loitzer Glashütte 1 Verl 100 N 
109 Wo imm di Cul 1 1 1 du Kaiserl. Königl. Hoflieferant. erlin 1 * 1 chm. 
17 Ad ee er die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager t a. M. Baden-Baden. Strasburg, Lübeck, Hamburg Schuellz. 45 „ 
1 willkommen, um bald unentbehrlich zu ‘werden. 9 red 11 hung vr. Pfl. Ml. 3.50, Stargard 0 Perſz. 1,54 } 
N Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und Wein-, Bier: u. Selters flaſchen n eee Suan e = 
erwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu letzt beide Sorten auch mit Patentverſchluß mi Bel? Pfünd Ne. A 5 de, Eb N Ren- 9 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate offerte bill i,, r ee | 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. offerire davon billiaft. . „o 7 e B 1 1 ae ' 
Ä 1 * a l x. / j F walk, W „S , 8: 
25 2 im Enid so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe * An 5 3 10 at, ist, bi Sodbrennen, ide 7 2 83 9 Bier e de nde 
ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: ude, Obertvief ; R A 5 J Prenzlau Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 Nehm. 
Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln D 10 höchste Preise, As Pepsin-Bittern, Kiel, 7 25 Stargard 8 6 BE 
und Schachteln versehen sind. Welt-Ausst, „Melbourne 1688/89“: (Specialität.) a = Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 2 k 1 
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Paul Lefevre Cond, und bei Theod. Pée vorm. A. 1 in Damamı bei Jul. ee in FELL Medane 1523 goldene = 8 la O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 1 
Gollnew‘bei Apoth. P. Fiebrantz; in Greifenhagen bei Apoth. E. Weise; in Mindroy & tische Genuseniuel und” ker 25 3 | walbe, Berlin Re. le j 
bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth. Otto Bernhardt, Gustav Grunau — der beständiger Controlle vereideter 3 „ Altdamm — 6,50 „ 
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Mg Chokoladen und Zuckerwaaren ſt. G chm ck, zum j ti 0 Angermünde Gem. Z. 7,25 „ 1 
aus der Fabrik von eee N en ch 1 5 150 en a (4 Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,51 „ 
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von y 
een Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- Gebr. Stoll Wer ck 9 m 1 8 a. 8 ge rigen 11083 „ 
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ragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, Slogan billig-und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, I 1 & NI 14 gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 1,00 Nchm. 
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a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41 N. Rohsaft, ſowie Früchten mark ohne Zucker Hamburg Most, Strasburg Bafe- 
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2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. Gif Abnlasbea Nm. 


